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IN DIESER AUSGABE

T I T E L S E I T E

Botschaftdes Präsidenten
Standing Ovations erhielt Paolo Maldini anlässlich der Verleihung eines

Sonderpreises bei der Auslosung der europäischen Klubwettbewerbe in Monaco

Ende August durch die UEFA.

Es war uns ein Anliegen, im Rahmen der Preisverleihung für die besten 

Fussballer der Klubwettbewerbssaison 2008/09 diesen Spieler auszuzeichnen, der

gleich in mehrfacher Hinsicht aussergewöhnlich ist:

! Beständigkeit. Über 25 Jahre hielt Paolo Maldini einem einzigen 

Verein – AC Milan – die Treue und gewann in dieser Zeit mit seinem Klub zahlreiche

Titel, darunter allein fünfmal den Pokal der Meistervereine bzw. die 

UEFA Champions League;

! Fairplay. Während seiner gesamten Karriere stellte Paolo Maldini 

unter Beweis, dass ein guter Verteidiger nicht auf unsaubere Mittel zurückgreifen

muss, um sich durchzusetzen;

! Anstand. Sein Verhalten abseits des Platzes, sein Trainingseifer und 

der Respekt, den er stets in allen Belangen seines Berufs an den Tag legte, waren 

jederzeit vorbildlich. 

Indem er seinen persönlichen Werten seine ganze Karriere hindurch 

und trotz aller Turbulenzen und Veränderungen, die den europäischen Spitzen-

fussball in dieser Zeit geprägt haben, treu blieb, zeigte uns Paolo Maldini, 

dass die wahren Werte unseres Sports zeitlos sind und uns allen jederzeit Leitbild 

sein müssen, damit der Fussball seine Menschlichkeit und seinen sportlich-

spielerischen Charakter behält.

Michel Platini
UEFA-Präsident
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ZUM ZWÖLFTEN MAL SEIT 1998 BILDETE DER UEFA-SUPERPOKAL 

IN MONACO IN DER LETZTEN AUGUSTWOCHE DEN ÜBERGANG ZWISCHEN 

ZWEI SPIELZEITEN DER UEFA-KLUBWETTBEWERBE.

Die Superpokal-Begegnung 
leitet von der alten zur neuen Saison
über – so treffen die Sieger der vergan-
genen Saison mit ihrem neuen Kader
aufeinander. Doch in erster Linie steht
beim jährlichen Stelldichein des europäi-
schen Klubfussballs die nahe Zukunft 
im Vordergrund.

Die Saison 2009/10, mit der 
in der UEFA Champions League ein 
neuer kommerzieller Zyklus eingeläutet
wurde, steht im Zeichen der Erneue-
rung: So wurde in der UCL ein zwei-
gleisiger Qualifikationsweg (einer für
Meistervereine, einer für die nächst-
bestplatzierten Klubs der besten Ver-
bände) eingeführt und die Europa 
League wurde ins Leben gerufen, um 
dem zweiten Klubwettbewerb der 
UEFA neuen Schwung zu verleihen.

Achtzehn Meister
Sichtbar wurden

die Auswirkungen der
von UEFA-Präsident
Michel Platini initiierten
Reform bei der Aus-

losung am 27. August im Forum Gri-
maldi in Monaco. Seit die Gruppen-
phase 32 Teams umfasst (1999/2000),
waren nie mehr so viele Verbände in
dieser Phase des Königswettbewerbs
der UEFA vertreten. 18 Verbände 
haben sich qualifiziert, was bedeutet,
dass die Meistervereine 56,2% des 
Teilnehmerfelds ausmachen. In der 
vorangegangenen Spielzeit hatten sich
nur 15 Meistervereine (46,7%) für die 
Gruppenphase qualifiziert. In diesem
Jahr kam zwar kein neuer Verband 
hinzu (womit die Zahl der Länder mit

UCL-Erfahrung weiter 31 beträgt),
doch gilt es, die Rückkehr Ungarns
(Platz 26 in der UEFA-Koeffizienten-
rangliste), das mit Ferencvaros 1995/96
erst einmal vertreten war, sowie die
zweite Teilnahme in Folge eines Klubs
aus Zypern (Platz 28), das erneut mit
seinem Meister (dieses Jahr APOEL 
Nikosia) antreten wird, zu erwähnen.

Die drei im UEFA-Klassement
bestplatzierten Verbände verfügen 
allesamt über vier Vertreter; seit Ein-
führung der Gruppenphase mit 32
Mannschaften – d.h. inklusive 2009/10
in elf Spielzeiten – erreichte Spanien
insgesamt 42 Startplätze (verteilt auf
11 Klubs), Italien 40 (7 Klubs) und 
England ebenfalls 40 (6 Vereine). Hin-
ter dem Toptrio folgen Deutschland
(33/9), Frankreich (30/9), die Nieder-
lande (20/6), Griechenland (19/3) und
die Türkei (15/3). Es sind dies die ein-
zigen acht Verbände, die während des
gesamten Zeitraums stets mindestens
einen Teilnehmer stellten.
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D i e  neue  Sa i son  i s t  im  GangeDie  neue  Sa i son  i s t  im  Gange
UEFA-Klubwettbewerbe
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Spielplan der UEFA Champions League 2009/10
Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D

15.09. Juventus – Girondins Bordeaux VfL Wolfsburg – CSKA Moskau FC Zürich – Real Madrid FC Chelsea – FC Porto
Maccabi Haifa – Bayern München Besiktas JK – Manchester Utd Olympique Marseille – AC Milan Atlético Madrid – FC APOEL 

30.09. Bayern München – Juventus Manchester Utd – VfL Wolfsburg AC Milan – FC Zürich FC APOEL – FC Chelsea
Girondins Bordeaux – Maccabi Haifa CSKA Moskau – Besiktas JK Real Madrid – Olympique Marseille FC Porto – Atlético Madrid 

21.10. Girondins Bordeaux – Bayern München CSKA Moskau – Manchester Utd Real Madrid – AC Milan FC Porto – FC APOEL
Juventus – Maccabi Haifa VfL Wolfsburg – Besiktas JK FC Zürich – Olympique Marseille FC Chelsea – Atlético Madrid 

03.11. Bayern München – Girondins Bordeaux Manchester Utd – CSKA Moskau AC Milan – Real Madrid FC APOEL – FC Porto
Maccabi Haifa – Juventus Besiktas – VfL Wolfsburg Olympique Marseille – FC Zürich Atlético Madrid – FC Chelsea

25.11. Girondins Bordeaux – Juventus CSKA Moskau – VfL Wolfsburg Real Madrid – FC Zürich FC Porto – FC Chelsea
Bayern München – Maccabi Haifa Manchester Utd – Besiktas JK AC Milan – Olympique Marseille FC APOEL – Atlético Madrid

08.12. Juventus – Bayern München VfL Wolfsburg – Manchester Utd FC Zürich – AC Milan FC Chelsea – FC APOEL 
Maccabi Haifa – Girondins Bordeaux Besiktas JK – CSKA Moskau Olympique Marseille – Real Madrid Atlético Madrid – FC Porto

Gruppe E Gruppe F Gruppe G Gruppe H

16.09. FC Liverpool – Debrecen Inter Mailand – FC Barcelona VfB Stuttgart – Rangers FC Olympiacos – AZ Alkmaar
Olympique Lyonnais – Fiorentina Dynamo Kiew – Rubin Kasan FC Sevilla – Unirea Urziceni Standard Lüttich – FC Arsenal 

29.09. Fiorentina – FC Liverpool Rubin Kasan – Inter Mailand Unirea Urziceni – VfB Stuttgart FC Arsenal  – Olympiacos
Debrecen – Olympique Lyonnais FC Barcelona – Dynamo Kiew Rangers FC – FC Sevilla AZ Alkmaar – Standard Lüttich

20.10. Debrecen – Fiorentina FC Barcelona – Rubin Kasan Rangers FC – Unirea Urziceni AZ Alkmaar – FC Arsenal 
FC Liverpool – Olympique Lyonnais Inter Mailand – Dynamo Kiew VfB Stuttgart – FC Sevilla Olympiacos – Standard Lüttich

04.11. Fiorentina – Debrecen Rubin Kasan – FC Barcelona Unirea Urziceni – Rangers FC FC Arsenal  – AZ Alkmaar
Olympique Lyonnais – FC Liverpool Dynamo Kiew – Inter Mailand FC Sevilla – VfB Stuttgart Standard Lüttich – Olympiacos 

24.11. Debrecen – FC Liverpool FC Barcelona – Inter Mailand Rangers FC – VfB Stuttgart AZ Alkmaar – Olympiacos
Fiorentina – Olympique Lyonnais Rubin Kasan – Dynamo Kiew Unirea Urziceni – FC Sevilla FC Arsenal  – Standard Lüttich

09.12. FC Liverpool – Fiorentina Inter Mailand – Rubin Kasan VfB Stuttgart – Unirea Urziceni Olympiacos – FC Arsenal 
Olympique Lyonnais – Debrecen Dynamo Kiew – FC Barcelona FC Sevilla – Rangers FC Standard Lüttich – AZ Alkmaar

Die Achtelfinalspiele finden am 16./17. und 23./24. Februar (Hinspiele) sowie am 9./10. und 16./17. März (Rückspiele) statt, die Viertelfinalbegegnungen am 30./31. März
(Hinspiele) und 6./7. April (Rückspiele), die Halbfinalspiele am 20./21. (Hinspiele) und 27./28. April (Rückspiele) und das Endspiel am Samstag, 22. Mai in Madrid.

113 Klubs 
Acht Vereine konnten sich zum

ersten Mal überhaupt für die Gruppen-
phase der UEFA Champions League quali-
fizieren. Es handelt sich dabei ausschliess-
lich um Mannschaften, die in der vergan-
genen Spielzeit Meister wurden: AZ Alk-
maar (Niederlande), APOEL Nikosia (Zy-
pern), Debrecen (Ungarn), Rubin Kasan
(Russland), Unirea Urziceni (Rumänien),
Standard Lüttich (Belgien), VfL Wolfsburg
(Deutschland) und FC Zürich (Schweiz).

Die ewige Teilnehmerliste seit
Einführung der Gruppenphase 1992/93
ist somit auf 113 Klubs angewachsen. 
Die erfahrensten UEFA-Champions-Lea-
gue-Vereine sind Manchester United und
der FC Porto, die bei je 15 von 18 Aus-
gaben mit von der Partie waren. Die spa-
nischen Schwergewichte FC Barcelona
und Real Madrid bringen es auf je 14 Teil-
nahmen, während AC Milan und Bayern

München, die letztes Jahr fehlten, zum
13. Mal dabei sind. Dynamo Kiew und
der PSV Eindhoven zählen ebenfalls 
13 Teilnahmen, wobei sich die Holländer
dieses Jahr nicht qualifizieren konnten.
Zum zwölften Mal an der Gruppenpha-
se teilnehmen werden Arsenal, Juventus
und der griechische Meister Olympiacos,
ein weiterer Rückkehrer.

In der Gruppenphase
2009/10 sind zehn ehemalige Sieger
vertreten, die 38 von insgesamt 
54 Titeln in der Geschichte des Meis-
terpokals auf sich vereinen. Mit Real
Madrid (9), AC Milan (7), Olympique
Marseille (1) und Newcomer Zürich
bringen es allein die Mannschaften
der Gruppe C auf 17 Trophäen.

Die Auszeichnungen 
für die besten Spieler der
Saison 2008/09 (links) 
wurden im Forum Grimaldi 
in Monaco verliehen, 
wo auch die Auslosungen 
und zahlreiche Vorberei-
tungssitzungen für die neue
Spielzeit stattfanden.
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Lionel Messi 
durfte seine
Auszeichnung 
für den besten
Stürmer aus 
den Händen 
von Denis Law 
entgegennehmen.

E h r u n g e n  d e r  B e s t e n
In Monaco wird jeweils auch auf die abgelaufene Saison zurückgeblickt und insbesondere auf die Spieler,

die sich mit starken Leistungen ausgezeichnet haben und dafür Preise erhalten.

Die Jury bestand aus den Trainern der 16 Teams, die ins Achtelfinale der UEFA Champions League 2008/09 vorge-
stossen waren. Für jede Kategorie konnten die Trainer drei Spieler auswählen und einen bis drei Punkte vergeben. Spieler der
eigenen Mannschaft kamen dabei nicht in Frage. 
Insgesamt erhielten 8 Torhüter, 16 Verteidiger, 12 Mittel-
feldspieler und 11 Stürmer Punkte.

Die Tatsache, dass zwei Spieler des FC Barcelona
und zwei Akteure englischer Vereine ausgezeichnet wur-
den, spiegelt die Dominanz der englischen Mannschaften,
die nur von Wettbewerbssieger Barcelona durchbrochen
wurde, wider.

! Zum besten Torwart wurde der niederlän-
dische Schlussmann von Manchester United, Edwin 
van der Sar, gewählt; seine Trophäe wurde ihm 
von Vitor Baia, ehemaliger Torhüter des FC Porto und 
Champions-League-Sieger von 2004, überreicht.

! Zum dritten Mal nach 2005 und 2008 wurde
John Terry vom FC Chelsea zum besten Abwehrspieler
erkoren. Er erhielt seinen Preis aus den Händen eines 
anderen Meisters seines Fachs, der eben erst zurückgetre-
tenen Milan-Legende Paolo Maldini.

! Mit Luis Figo (Inter Mailand) überreichte ein
weiterer Jungrentner die Auszeichnung für den besten
Mittelfeldspieler, und zwar an Xavi Hernandez vom 
FC Barcelona.

! Wie in den beiden letzten Jahren wurde der
beste Angreifer auch zum Fussballer des Jahres in den UEFA-Klubwettbewerben ernannt. Diese doppelte Ehre kam 
Lionel Messi vom FC Barcelona zu. Der erste Preis wurde ihm vom ehemaligen schottischen Stürmer von Manchester United,
Denis Law, überreicht, der zweite von UEFA-Präsident Michel Platini.
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Besondere Ehre für Paolo Maldini
Ein Sonderpreis ging an Paolo Maldini, den ehemali-

gen Abwehrspieler AC Milans und der italienischen National-
mannschaft, um seine herausragende 25-jährige Karriere zu
würdigen, die er bei ein und demselben Verein verbrachte.
Als mehrfacher italienischer Meister und Pokalsieger, Gewin-
ner des europäischen Meisterpokals und der UEFA Cham-
pions League, des UEFA-Superpokals sowie des Europa/Süd-
amerika-Pokals bzw. der Klubweltmeisterschaft hat Paolo
Maldini mit seinem Verein alles gewonnen, was es zu ge-
winnen gibt. Ausserdem wurde er mit der Squadra Azzurra 
1994 Vizeweltmeister und im Jahr 2000 Vizeeuropameister. 

Für die Auslosung der Gruppenphasen der Cham-
pions League und der Europa League betraten weitere 
europäische Fussball-Legenden die Bühne in Monaco: Die
Ziehung der Kugeln nahmen Emilio Butragueno und 
Uwe Seeler, ihres Zeichens Botschafter der Endspiele 2010 
in Madrid bzw. Hamburg, vor.
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Zu Beginn seiner 
langen Karriere
stand Paolo Maldini
Michel Platini noch
auf dem Spielfeld
gegenüber – heute
wurde er von 
ihm im Namen der
UEFA geehrt. 

Die vier 
Preisträger. 
Von links 
nach rechts: 
Edwin van der Sar,
Lionel Messi, 
Xavi Hernandez 
und John Terry.
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Eine Million Schweizer Franken
für das Projekt „CAFE“

Der Fussball ist nicht nur ein Spiegelbild der Gesellschaft. Er spielt
darin auch eine wichtige Rolle, indem er beispielsweise im Bereich soziale
Verantwortung tätig ist.

Vor diesem Hintergrund vergibt die UEFA im Rahmen der Ver-
anstaltungen in Monaco traditionsgemäss einen Scheck über eine Million
Schweizer Franken an eine wohltätige Organisation.

In diesem Jahr
ging der von UEFA-
Präsident Michel 
Platini anlässlich der
Gruppenauslosung 
der Champions League
überreichte Scheck 
an die britische Verei-
nigung behinderter
Fans (NADS).

Das Hauptziel
dieser 1998 gegründe-
ten Organisation be-
steht darin, über den
Sport auf die Behindertenproblematik aufmerksam zu machen, durch 
den Fussball die Lebensqualität behinderter Menschen zu verbessern und
behinderten Fans eine Stimme zu geben.

Die Spende der UEFA wird zur Finanzierung des Projekts CAFE 
(„Centre for Access to Football in Europe“) beitragen, das bezweckt, 
behinderten Fans bessere Möglichkeiten zu bieten, Fussballspielen bei-
zuwohnen, und die Stadien behindertengerechter zu machen. Das Pro-
gramm ist nicht auf Grossbritannien beschränkt, sondern soll innerhalb 
der vierjährigen Laufzeit auf ganz Europa ausgedehnt werden.

Geplant ist ausserdem die Schaffung einer mehrsprachigen euro-
päischen Website (cafefootball.eu), die über Behindertenfangruppen 
informieren soll.

H ö h e r e
P r ä m i e n

Der Beginn eines neuen 
kommerziellen Zyklus bedeutet nicht
zuletzt auch den Abschluss neuer 
Verträge und somit eine Anpassung
des Verteilungsschlüssels für die 
Einnahmen.

Die Verteilungsgrundsätze sind
unverändert geblieben, doch dürften die
Beträge höher ausfallen, da die geschätz-
ten Einnahmen aus der UEFA Champions
League (und dem nunmehr im Paket mit
dieser vermarkteten UEFA-Superpokal) 
in der Spielzeit 2009/10 eine Milliarde
Euro übersteigen werden.

In Anbetracht der aktuellen Wirt-
schaftslage und der Volatilität der Wech-
selkurse ist diese Prognose allerdings mit
Vorsicht zu geniessen. Die zu Beginn der
Saison von der UEFA bekannt gegebenen
Beträge müssen zu einem späteren Zeit-
punkt noch bestätigt werden.

Folgende Beträge sind vorgesehen:

! EUR 3,8 Mio. als Teilnahmeprämie

! EUR 550 000 pro bestrittenes
Gruppenspiel, d.h. insgesamt EUR 3,3
Mio. pro Klub

! EUR 800 000 für einen Sieg,
EUR 400 000 für ein Unentschieden in
der Gruppenphase

! EUR 3 Mio. pro Klub für das Errei-
chen des Achtelfinales

! EUR 3,3 Mio. für die Viertelfinalisten

! EUR 4 Mio. für die Halbfinalisten

! EUR 9 Mio. für den Sieger, 5,2 Mio.
für den unterlegenen Finalisten.

Ferner werden die Vereine einen
Betrag aus dem „Marktpool“ erhalten,
der vom Wert ihres nationalen Fernseh-
marktes, der Anzahl bestrittener Spiele
und ihrem Abschneiden in der vorange-
gangenen Meisterschaft abhängt. Aus-
serdem können sie die Einnahmen aus
dem Kartenverkauf für sich behalten.

Da die Entscheidungsspiele um
die Qualifikation für die Gruppenphase
ebenfalls zentral vermarktet wurden, 
wird jeder der 20 Klubs voraussichtlich 
einen Betrag von EUR 2,1 Mio. erhalten.

Michel Platini überreicht Joyce Cook, Präsidentin von NADS und
Generaldirektorin von CAFE, in Begleitung von Danny Wallace,
ehemaliger Spieler von Southampton und heutiger Botschafter für
NADS und CAFE, einen Scheck in Höhe von einer Million Franken.
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Die Ungarn von Debrecen (mit Tibor 
Dombi rechts) gewannen die Entscheidungsspiele 
gegen Levski Sofia. Diese Begegnungen 
fallen nunmehr unter die zentrale Vermarktung 
der UEFA Champions League.
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Keine Frage – der Sieg der Kata-
lanen war verdient und hätte gemessen am
Ballbesitz bereits während der regu-
lären Spielzeit geholt werden kön-
nen, denn phasenweise schienen
die Spanier den Ball geradezu für
sich gepachtet zu haben. Doch eine
alte Fussballweisheit besagt, dass
Überlegenheit nicht Sieg bedeutet.
Die Spieler von Josep Guardiola spielten 
sich während der ersten und auch während
eines Grossteils der zweiten Halbzeit nur
sehr wenige Chancen heraus. Ihr gutes Auf-
bauspiel, das dem Image des Klubs gerecht
wurde, scheiterte ununterbrochen an einer
kompakten, aufmerksamen, gut organisier-
ten und standhaften Verteidigung.

Heisser Abend
Die Katalanen hatten lange Mühe,

das Tempo zu finden, das es ihnen ermög-
licht hätte, ihren Gegner aus dem Gleich-
gewicht zu bringen. Die feuchte Hitze des
Abends bewirkte bei den Akteuren eher
eine Lähmung als einen Energieschub.

„Wenn sie den Ball verlieren, ist
Raum für ein Konterspiel vorhanden“, so
Mircea Lucescu, der Trainer der Ukrainer 

DER FC BARCELONA, DER DEN UEFA-SUPERPOKAL BEREITS ZWEIMAL 

GEWINNEN KONNTE, ALS ER NOCH IN HIN- UND RÜCKSPIEL AUSGETRAGEN WURDE

(1992 UND 1997), BESIEGTE SHAKHTAR DONEZK IN DER VERLÄNGERUNG 

UND HOLTE SICH SO SEINEN DRITTEN SIEG.

UEFA-
Superpokal

D r i t t e r  E r f o l g  f ü r  d e n  
F C  B a r c e l o n a

vor dem Spiel. Doch die zweifellos zu vor-
sichtige Haltung seiner Spieler führte dazu,

dass die Gegenangriffe bis in die letz-
ten Minuten der regulären Spielzeit auf
sich warten liessen; erst dann stellte
Shakhtar unter Beweis, dass es in der
Offensive interessante Argumente vor-
zubringen hatte. Vielleicht warteten die
Ukrainer auf ihre Stunde und zählten

auf die Müdigkeit ihrer Gegner, um sie am
Ende des Spiels zu überraschen oder sich in
einem möglichen Elfmeterschiessen durchzu-
setzen? Oder setzten sie etwa auf den Ner-
venverlust und die Frustration der Spanier 
infolge wiederholter, erfolgloser Anläufe?

Die Stunde der Ukrainer kam nicht,
dafür wurde auf der anderen Seite Pedro
eingewechselt, erhielt eine gute Vorlage von
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! 28. August 2009 
! Stade Louis II in Monaco
! 17 738 Zuschauer

FC Barcelona – FC Shakhtar Donezk 1:0 n.V.
! Tor: Pedro (115.)
! Schiedsrichter: Frank De Bleeckere (Belgien)

Pi
xa

th
lo

n

B
o

zz
an

i

Eine weitere 
Trophäe 
für den Kapitän 
Carles Puyol.

Pedro 
erzielte 
in der
Verlängerung
den
Siegtreffer.
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Lionel Messi und erzielte so den entschei-
denden Treffer. Vielleicht bereute es der
UEFA-Pokal-Sieger, nicht mehr versucht zu
haben.

Ausgeglichene Bilanz
Diese zehnte Begegnung zwischen

Siegern der UEFA Champions League und
des UEFA-Pokals war gleichzeitig die letzte
in dieser Konstellation, da der UEFA-Pokal,
dessen Sieger im Superpokal einst den Platz
der Gewinner des Pokals der europäischen
Pokalsieger übernommen hatten, durch 
die Europa League ersetzt wird. Künftig
werden dann die Sieger der neuen Europa
League in Monaco antreten. Die Bilanz 
dieser Duelle ist mit fünf Siegen für die 
Gewinner der Champions League und fünf
für die UEFA-Pokal-Sieger ausgeglichen.

Der FC Barcelona seinerseits 
reichert seine Trophäensammlung an: Nach
seinem Dreifacherfolg (Meisterschaft – 
Pokalwettbewerb – UEFA Champions Lea-
gue) in der vergangenen Spielzeit eroberte
er im August auch den spanischen Super-
pokal und konnte dem Ganzen mit dem
UEFA-Superpokal die Krone aufsetzen. 
Die nächste Etappe ist nun die Klub-Welt-
meisterschaft, die dieses Jahr nicht in Japan,
sondern vom 9. bis 19. Dezember 2009 in
Abu Dhabi, in den Vereinigten Arabischen
Emiraten, ausgetragen wird.
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Der ehemalige 
deutsche

Nationalspieler 
Uwe Seeler nimmt die

Auslosung vor.

B
o

zz
an

i

B
o

zz
an

i

UEFA Europa League
Neuerungen und ein Experiment

VOR DER SCHAFFUNG DER UEFA CHAMPIONS LEAGUE IN DER SAISON 1992/93 RÜCKTE DER UEFA-POKAL 

IM VERGLEICH ZUM MEISTERPOKAL, DEM ÄLTESTEN UEFA-KLUBWETTBEWERB, ZUNEHMEND INS SCHEINWERFERLICHT. 

Der UEFA-Pokal hatte den 
Vorteil, die besten Mannschaften der
Nationalverbände – mit Ausnahme 
der Meisterklubs – zu vereinen und 
umfasste somit viele attraktive
Paarungen, sowohl sportlich 
betrachtet als auch aus Sicht der
TV-Sender. Seitdem die bestplat-
zierten Vereine der stärksten 
Ligen in der Champions League
spielen, hat der UEFA-Pokal in-
dessen an Glanz verloren. Die Fusion
mit dem Pokalsiegerpokal 1999/2000
änderte nur wenig an dieser Situation,
da die Pokalsieger vielfach bereits 
für die Königsklasse qualifiziert waren.

Neues Gesicht
Die Zeit war somit reif, dem

UEFA-Pokal neue Impulse zu geben,
nicht nur durch eine Namensänderung,
sondern auch mit der Fortführung 
und Feinabstimmung der in den letzten
Jahren eingeführten Reformen. So soll
insbesondere mit der Ausdehnung der

zentralen Vermarktung die Gruppen-
phase übersichtlicher gestaltet werden.

Die Gruppenphase wird fortan
zwölf Vierergruppen umfassen – nicht

zuletzt deshalb enthält der neue
Wettbewerbsname das Wort 
„League“. Die zentrale Vermark-
tung der Medienrechte ab der
Gruppenphase und die vollstän-
dige Zentralisierung ab der 
K.-o.-Phase zielen in dieselbe

Richtung. Hinzu kommen ein neues
Logo, eine neue visuelle Identität, die
Einführung einer einheitlichen Musik
für alle Spiele, ein eigens für den 
Wettbewerb konzipierter Spielball und
feste Anstosszeiten (19.00 und 21.05
Uhr) – all diese Elemente sollen dazu
beitragen, dass sich die Europa League
anstelle einer zweiten Champions 
League zu einem dynamischen Wett-
bewerb entwickelt, der Vereinen aus
ganz Europa die Möglichkeit bietet, 
ein spannendes Abenteuer auf der
internationalen Bühne zu erleben.

Der Wettbewerbskalender
wurde so angepasst, dass die Auslo-
sung der Gruppenphase fortan wie bei
der Champions League in Monaco
stattfindet und nicht mehr wie bisher
im Oktober.

24 Verbände
Die 48 an der Gruppenphase

teilnehmenden Vereine stammen aus
24 Ländern. Die Verbände der Nieder-
lande, Österreichs und Rumäniens 
stellen mit je vier Mannschaften allein
einen Viertel des Teilnehmerfelds. 
Dasselbe gilt für die mit je drei Klubs
vertretenen Verbände Deutschlands,
Italiens, Portugals und Spaniens.

Angeführt wird das Teilnehmer-
feld von Titelverteidiger Shakhtar 
Donezk. Dreizehn weitere ehemalige
UEFA-Pokal-Sieger stehen im Einsatz.
Einige wurden in dieselbe Gruppe 
gelost: Ajax und Anderlecht (A), 
Hamburger SV und Celtic (B) sowie
Benfica und Everton (I).
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Yasar 
Mumcuoglu, 
1971 erster 
UEFA-Pokal-
Torschütze mit
Fenerbahçe, 
nahm ebenfalls 
an der 
Auslosung teil.
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Zusätzliche Schiedsrichter
Die Erstausgabe der UEFA Europa League wartet mit einer weiteren

Attraktion auf: In den 144 Gruppenspielen wird mit dem Einverständnis des
International FA Board (IFAB) das System mit zwei zusätzlichen Schiedsrich-

tern getestet. Diese werden aus dem-
selben Land stammen wie das übrige
Schiedsrichterteam und grundsätzlich
hinter der Torlinie, auf der dem Assis-
tenten gegenüberliegenden Seite des
Tores, positioniert sein. Die zusätz-
lichen Schiedsrichter dürfen den Straf-
raum betreten, wenn sich das Spiel-
geschehen auf das andere Ende des
Feldes verlagert. Sie werden keine 
Fahne haben, jedoch über Funk mit
dem Schiedsrichter verbunden sein.  

Das bereits in UEFA-Juniorenwettbewerben mit vielversprechenden
Ergebnissen angewandte System setzt auf zusätzliche Augenpaare anstelle
von Technologie und wird nun über einen längeren Zeitraum und auf 
höchstem Niveau getestet. Die 48 für diese Rolle ausgewählten Schieds-
richter stehen auf der FIFA-Liste oder sind auf höchster nationaler Ebene 
tätig. Sie absolvierten Ende August in Nyon zusammen mit 48 von der 
UEFA bezeichneten Beobachtern ein Vorbereitungsseminar. 

Prämien 
in der 
UEFA Europa
League

Dank der Ausdehnung 
der zentralen Vermarktung der 
Europa League sind die finanziel-
len Aussichten der teilnehmen-
den Klubs vielversprechender als
zuvor im UEFA-Pokal.

Die fixen Prämien wurden
festgelegt, müssen jedoch wie jene
der Champions League noch bestätigt
werden.

Folgender Verteilungs-
schlüssel ist vorgesehen:

! EUR 600 000 als Teilnahme-
prämie

! EUR 50 000 pro bestritte-
nes Spiel, d.h. insgesamt EUR 300 000
pro Klub

! EUR 120 000 für 
einen Sieg, EUR 60 000 für ein 
Unentschieden

! EUR 180 000 pro Klub 
für das Erreichen des Sechzehntel-
finales

! EUR 270 000 pro Klub 
für das Erreichen des Achtelfinales

! EUR 360 000 pro Klub 
für das Erreichen des Viertelfinales

! EUR 630 000 für die 
vier Halbfinalisten

! EUR 3 Mio. für den unter-
legenen Finalisten.

Zusätzlich erhalten die Klubs
einen variablen Betrag, der vom 
kommerziellen Wert ihres nationalen
Marktes im Bereich der Medienrechte,
von ihrer Platzierung in der voran-
gegangenen nationalen Meisterschaft
sowie von ihrem Abschneiden in der
Europa League abhängt.
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Gruppen und Spieldaten
Gruppe A Gruppe B
AFC Ajax Valencia CF   

RSC Anderlecht LOSC Lille   
NK Dinamo Zagreb Slavia Prag  

FC Timisoara CFC Genua   
Gruppe C Gruppe D

Hamburger SV Sporting Lissabon 
Celtic FC SC Heerenveen 

Hapoel Tel-Aviv Hertha BSC Berlin 
SK Rapid Wien FK Ventspils 

Gruppe E Gruppe F
AS Roma FC Panathinaikos

FC Basel 1893 Galatasaray SK 
FC Fulham Dinamo Bukarest
CSKA Sofia SK Sturm Graz 
Gruppe G Gruppe H

Villarreal CF Steaua Bukarest
S.S. Lazio Fenerbahçe SK 

Levski Sofia FC Twente 
FC Salzburg FC Sheriff 
Gruppe I Gruppe J
SL Benfica Shakhtar Donezk 
FC Everton FC Brügge 
AEK Athen Partizan Belgrad

FC BATE Borisov FC Toulouse
Gruppe K Gruppe L

PSV Eindhoven Werder Bremen
FC Kopenhagen FK Austria Wien

Sparta Prag Athletic Club Bilbao 
CFR 1907 Cluj Nacional Funchal

1. Spieltag: 17.9. 2. Spieltag: 1.10. 3. Spieltag: 22.10.
4. Spieltag: 5.11. 5. Spieltag: 2./3.12. 6. Spieltag: 16./17.12.

Sechzehntelfinale: 18. und 25.2. Achtelfinale: 11. und 18.3. Viertelfinale: 1. und 8.4.
Halbfinale: 22. und 29.4. Finale: Mittwoch, 12. Mai in Hamburg

UEFA-Generalsekretär
David Taylor 

überreicht Jadson 
von Shakhtar Donezk,

der das letzte 
Tor des UEFA-Pokals

erzielte, eine
Erinnerungsplakette.
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Die Teilnehmer 
hörten aufmerksam zu 
und stellten Fragen.
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Dieses System bezweckt nicht 
nur die Überwachung aller UEFA-Wettbe-
werbsspiele, sondern neu auch der Spiele
der beiden obersten nationalen Ligen 
sowie der Pokalwettbewerbe der UEFA-
Mitgliedsverbände. Jährlich werden somit
insgesamt 29 000 Fussballspiele auf ver-
dächtige Wettmuster untersucht. Ziel die-
ses Systems ist die zentrale Überwachung
des europäischen Profifussballs sowie die
Koordination effizienter Massnahmen 
zum Schutz der Integrität europäischer
Fussballwettbewerbe. Es geht darum, den
Mitgliedsverbänden der UEFA aussagekräf-
tige Daten zu verdächtigen Spielen ihrer
nationalen Meisterschaften zur Verfügung
zu stellen und sie in den anschliessenden
Ermittlungen zu beraten. Am 25. und 
26. August 2009 fand am Sitz der UEFA in
Nyon ein Seminar über Sportwetten und
mögliche Auswirkungen auf die Integrität

Seminar zum 
Thema Sportwetten

u n d  I n t e g r i t ä t
d e r  W e t t b e w e r b e

IN ZUSAMMENHANG MIT DER IM DEZEMBER 2008 GETROFFENEN ENTSCHEIDUNG 

DES UEFA-EXEKUTIVKOMITEES, GEGEN SPIELMANIPULATIONEN IM FUSSBALL VOR-

ZUGEHEN, BZW. DER BEKRÄFTIGUNG DIESER ENTSCHEIDUNG BEIM UEFA-KONGRESS 

IN KOPENHAGEN, BETREIBT DIE UEFA SEIT DIESER SPIELZEIT EIN SYSTEM ZUR

AUFDECKUNG BETRÜGERISCHER WETTEN (BETTING FRAUD DETECTION SYSTEM, BFDS).

von Fussballspielen statt. Eingeladen waren
die für Wettangelegenheiten zuständigen
Vertreter der UEFA-Mitgliedsverbände, die
während zwei Tagen einen fundierten Ein-
blick in die Problematik von Wettbetrug
und Korruption sowie das Überwachungs-
system der UEFA (BFDS) erhielten.

Austausch von Informationen
In ihren Eröffnungsreden unter-

strichen sowohl UEFA-Präsident Michel 
Platini als auch UEFA-Generalsekretär David
Taylor die Bedeutung des Kampfes gegen
die Korruption im Fussball und wiesen 
auf die von der UEFA in die Wege geleite-
ten Massnahmen und Investitionen zum
Schutz der Integrität des europäischen
Fussballs hin. Die Schiebung von Spielen
zum Zweck von Wettgewinnen sei der Tod
des Fussballs, sagte Michel Platini. Beide
Vortragenden hoben auch die Bedeutung

der Zusammenarbeit zwischen der UEFA
und ihren Mitgliedsverbänden hervor. Ohne
den raschen Austausch wesentlicher Infor-
mationen über Geldflüsse an den diversen
Wettmärkten sei eine effiziente Bekämp-
fung von Spielbetrug nicht möglich.

Der UEFA-Wettexperte Karl
Dhont warnte ausdrücklich vor der von
kriminellen Organisationen ausgehenden
Gefahr für den europäischen Fussball. 
Anhand eines konkreten Beispiels aus 
Europa beschrieb Karl Dhont die Machen-
schaften solcher Organisationen, die in
fast allen Fällen international operieren.
Unter Hinweis auf einen möglichen attrak-
tiven Transfer würden Spieler kontaktiert
und gegen Bezahlung um eine „kleine“
Gefälligkeit ersucht. Bisweilen würden
nicht kooperationswillige Spieler auch 
erpresst oder unter Androhung von 
Repressalien zu entsprechenden betrüge-
rischen Verhaltensweisen genötigt. Der
Wettexperte bezeichnete den asiatischen
Wettmarkt aufgrund seiner immensen 
Liquidität als Ausgangspunkt des Gesche-
hens. Ein Wettumsatz von EUR 900 Mio.
auf ein UEFA-Champions-League-Viertel-
finale zwischen zwei reputierten Mann-
schaften sei ohne weiteres möglich. 
Diese extrem hohe Liquidität ziehe natür-
lich auch kriminelle Organisationen 
an, die hier eine interessante Nische für
Geldwäsche fänden.

Praktische Beispiele
Anschliessend wurden den 

Teilnehmern anhand verschiedener prak-
tischer Beispiele aus dem europäischen
Fussball die typischen Merkmale eines 
geschobenen Spiels aufgezeigt sowie
praktische Tipps für die Vorbereitung 
und Durchführung einer Untersuchung
vermittelt.

Der zweite Tag des Seminars
stand ganz im Zeichen der Einführung 
in das elektronische BFDS, auf dessen
Grundlage in Zukunft detaillierte Berichte
über verdächtige Spiele erstellt und den
Mitgliedsverbänden zugestellt werden
können. Solche Berichte sind Ausgangs-
punkt jeglicher Ermittlungen im Bereich
Sportwetten und Korruption. 

Den Abschluss des Seminars 
bildete eine ausführliche Fragerunde mit
praktischen Hinweisen.
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Pierluigi 
Collina (rechts), 
hier mit 
Abel Resino 
und Manuel
Pellegrini, legte 
den Trainern 
den Standpunkt 
der Schieds-
richter dar.

Austausch
unter

Fussball-
experten 

am 
UEFA-Sitz.

Das Gruppenfoto des 11. Elitetrainerforums. Von links nach rechts in der hinteren Reihe: UEFA-Direktor
Wettbewerbe Giorgio Marchetti • Abel Resino (Club Atlético de Madrid) • Henk ten Cate (Panathinaikos
Athen) • Leonardo (AC Milan) • Pierluigi Collina • Walter Smith (Rangers FC) • Thomas Schaaf (Werder
Bremen) und der Technische Direktor der UEFA, Andy Roxburgh.  In der Mitte: Laurent Blanc (FC Girondins
de Bordeaux) • Manuel Pellegrini (Real Madrid CF) • Martin Jol (AFC Ajax) • Bernard Challandes (FC Zürich)
• Gérard Houllier (Technischer Direktor der FFF) • Ciro Ferrara (Juventus) und Dan Petrescu (FC Unirea
Urziceni). Vorne: UEFA-Generalsekretär David Taylor • Felix Magath (FC Schalke 04) • Arsène Wenger
(Arsenal FC) • UEFA-Präsident Michel Platini • Sir Alex Ferguson (Manchester United FC) • Claude Puel
(Olympique Lyonnais) • Didier Deschamps (Olympique de Marseille) und Jesualdo Ferreira (FC Porto).

Zehn Jahre danach

Zu Beginn handelte es sich lediglich
um ein halbtägiges Treffen, bei dem opera-
tive Details der UEFA-Klubwettbewerbe be-
sprochen werden konnten. Doch dann schlug
Fabio Capello vor, das Forum solle erweitert
werden, damit die Trainer „über Fussball“ 
reden könnten – der Vorschlag stiess auf 
allgemeine Zustimmung und seither umfasst
der Event zwei intensive Gesprächstage. 

Auch beim 11. Forum am 3. und 
4. September waren die Wettbewerbe wie-
der ein Thema. Im Vordergrund standen
diesmal Aufwärmprogramme und Visapro-
bleme bei Auswärtsspielen. Daneben wurde
über einen Vorschlag für ein neues Diszipli-
narkonzept gesprochen, nach dem gelbe
Karten nach einer bestimmten Anzahl Spiele
ohne Verwarnung gelöscht würden. So
könnte gutes Benehmen belohnt werden.
Zudem wurde die Idee, einen Juniorenwett-
bewerb mit den UEFA-Champions-League-
Partien zu verknüpfen, diskutiert.

Priorität Nr. 1: Spielfeldzustand
Am meisten brannte den Trainern

jedoch eine der Grundlagen des Fussballs
auf den Nägeln: die Spielunterlage. Arsène
Wenger meinte hierzu: „Fragen wie Bewäs-
serung und Grashöhe sind von fundamen-
taler Bedeutung für eine attraktive, moderne
Spielweise. Der Zustand des Spielfelds sollte
absolute Priorität haben.“ Die UEFA wurde
daher aufgefordert, striktere Vorschriften
und höhere Anforderungen einzuführen.

In den Diskussionsrunden war 
die Anwesenheit von Pierluigi Collina ein
Hinweis darauf, dass es um Schiedsrichter-
fragen gehen sollte. Im Fokus stand unter
anderem das Experiment mit zusätzlichen
Schiedsrichterassistenten, das auf die UEFA
Europa League ausgeweitet wurde. UEFA-
Präsident Michel Platini erläuterte die Idee
hinter dem Versuch und griff bei den opera-

Alljährliches
Elitetrainerforum in Nyon 

GÉRARD HOULLIER UND SIR ALEX FERGUSON KONNTEN KAUM 

GLAUBEN, DASS SCHON EIN JAHRZEHNT VERGANGEN WAR, SEIT SIE DEM 

1. ELITETRAINERFORUM DER UEFA BEIGEWOHNT HATTEN.

tiven Abläufen auf die Expertise der Schieds-
richterlegende zurück. Die Trainer waren 
mit den Ausführungen sichtlich zufrieden,
wie die Aussage Sir Alex Fergusons beweist:
„Fortschritt ist wichtig, deshalb denke ich,
dass wir es versuchen sollten.“ Das allge-
meine Gefühl war, dass die zusätzlichen 
Unparteiischen auch eine abschreckende
Wirkung haben könnten. 

Schwalben vermeiden
Die Diskussion ging dann nahtlos

über zur schwierigen Thematik der Vortäu-
schung von Fouls, und nach einer Darlegung
des Standpunkts der UEFA durch Michel Pla-
tini und Generalsekretär David Taylor waren
sich die Anwesenden einig, dass hier drin-
gender Handlungsbedarf bestehe. Sir Alex

Ferguson bekräftigte, dass gegen Schwal-
ben etwas getan werden müsse, während
Gérard Houllier an die „Verpflichtung 
gegenüber dem Fussball“ erinnerte und der
neue Milan-Coach Leonardo betonte, dass
die Spitzenklubs mit gutem Beispiel voran-
gehen müssten. Die Debatte drehte sich 
um zwei verschiedene Aspekte: Erstens, 
wie Schiedsrichter, Trainer und Spieler mit
Schwalben umgehen sollten; zweitens, 
wie die Disziplinarinstanzen der UEFA ihnen
unterbreitete Fälle behandeln sollten. 

Zu den zahlreichen nützlichen 
Gesprächspunkten dieses Forums gehörte
auch die Änderung betreffend die Coa-
ching-Zone, in der Trainer ab dieser Saison
auch stehend Anweisungen geben dürfen,
was von den Teilnehmern sehr begrüsst
wurde. Daneben wurde über den Umgang
mit so genannten „taktischen Fouls“ und
die Behandlung von Verletzten, sowie über
Trends bei Toren und die Bedeutung von
Spielphilosophien im Fussball von heute dis-
kutiert. Wie der frühere Barça-Coach Henk
ten Cate, derzeit bei Panathinaikos unter
Vertrag, anmerkte, „ist eine bestimmte
Spielweise nicht automatisch gleichbedeu-
tend mit Erfolg, aber möglicherweise hat
eine Mannschaft dann bessere Chancen,
den Weggang eines Trainers zu verkraften.“ 
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Sitzungen und
andere Aktivitäten

Unterstützung für  das
f inanz ie l le  Fa i rp lay

DER STRATEGISCHE BEIRAT FÜR BERUFSFUSSBALL (SBBF) TRAT AM 28. AUGUST 

IN MONACO ZUM ACHTEN MAL ZUSAMMEN. ERNEUT SETZTEN SICH DIE VERTRETER 

VON VERBÄNDEN, KLUBS, LIGEN UND SPIELERGEWERKSCHAFTEN MIT WICHTIGEN 

FRAGEN BETREFFEND DEN PROFIFUSSBALL AUSEINANDER. 

Unterstützung für 
finanzielles Fairplay von
französischer Seite

Am 1. September empfing 
Michel Platini am UEFA-Sitz die
französische Staatssekretärin für
Sport, Rama Yade. 

Bei dem Treffen wurden 
Themen wie die Besonderheit des
Sports, der Schutz minderjähriger
Fussballer und ausbildender 
Klubs sowie das finanzielle Fair-
play besprochen.

Die Staatssekretärin und 
der UEFA-Präsident stellten eine 
breite Übereinstimmung in diesen
Fragen fest. Staatssekretärin Yade
begrüsste insbesondere die Unter-
stützung des Strategischen Beirats
für Berufsfussball für das Konzept
des finanziellen Fairplay.

Es war die erste Sitzung im 
Rahmen des neuen Kommissionszyklus
und UEFA-Präsident Michel Platini durfte
neue Mitglieder willkommen heissen: 
Joseph Mifsud als einer der UEFA-Vize-
präsidenten, Frank Rutten und Holger
Hieronymus als neu ernannte Vertreter
der EPFL sowie Bobby Barnes von der 
FIFPro Division Europe. Michael van
Praag, Mitglied des UEFA-Exekutivkomi-
tees und Vorsitzender der Kommission
für Klubwettbewerbe, war auch anwe-
send und berichtete über die von ihm 
geleitete Kommissionssitzung am Vortag.

Die Sitzung des Strategischen
Beirats begann mit einem Rückblick 
auf die ersten beiden Jahre nach dessen
Gründung und die geleistete Arbeit.
Hauptthema war das finanzielle Fairplay,
das bereits zum sechsten Mal in Folge 
auf der Tagesordnung stand und schon
zu eingehenden Diskussionen Anlass 
gegeben hat. Der SBBF beschloss einstim-
mig, das Konzept des finanziellen Fair-
play dem UEFA-Exekutivkomitee bei des-
sen Sitzung am 14./15. September in
Nyon zur Genehmigung zu empfehlen.
Zuvor hatten die vorgeschlagenen Mass-

nahmen bereits die einhellige Unter-
stützung der Kommission für Klubwett-
bewerbe erfahren und auch der Vor-
stand der Europäischen Klubvereini-
gung hatte sich dafür ausgesprochen.

Eine Reihe von Massnahmen
Das Hauptziel des Konzepts 

besteht darin, die finanzielle Fairness in
den europäischen Wettbewerben zu
verbessern und die langfristige Stabilität
des Klubfussballs in Europa sicherzustel-
len. Zu diesem Zweck sind unter ande-
rem folgende Massnahmen vorgesehen:

! Verpflichtung für Klubs, 
deren Umsatz eine bestimmte Grenze
übersteigt, bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt über einen ausgeglichenen 
Finanzhaushalt zu verfügen, d.h. nicht
wiederholt mehr auszugeben, als sie
einnehmen („Break-even-Vorschrift“);

! Leitlinien betreffend Aus-
gaben für Gehälter und Transfers;
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Der Strategische Beirat fasste einen für den europäischen Berufsfussball entscheidenden Beschluss.

Der Strategische
Beirat für
Berufsfussball 
setzt sich aus
Vertretern von
Nationalverbänden,
Ligen, Klubs 
und Spielern
zusammen.
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Michel Platini 
erklärt der Kommission 
für Klubwettbewerbe 
die Massnahmen 
betreffend das finanzielle 
Fairplay in den 
UEFA-Wettbewerben.
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! Leitlinien betreffend Ver-
schuldung;

! Verpflichtung für Klubs, 
jederzeit ihren Verpflichtungen nach-
zukommen. 

Diese Massnahmen, die über
das aktuelle UEFA-Klublizenzierungs-
verfahren hinausgehen, sollen zu lang-
fristigen Investitionen (Nachwuchsförde-
rung und Infrastruktur) statt kurzfristi-
gen, spekulativen Ausgaben anregen.
Für die Überwachung der Regeln wurde
vor kurzem der unabhängige Finanz-
kontrollausschuss für Klubs geschaffen. 

Die Massnahmen sollen auf 
die Spielzeit 2012/13 hin in den UEFA-
Wettbewerben eingeführt werden. 
Vorgesehen ist auch eine Kaderbegren-
zung, mit der überhöhten Ausgaben 
für Gehälter und Transfers entgegen-
gewirkt werden soll.

Schutz der jungen Spieler
Ferner wurden die Mitglieder

des Strategischen Beirats über die ers-
ten Ergebnisse der Untersuchungen 
der UEFA im Zusammenhang mit dem
Schutz junger Spieler und der Nach-
wuchsförderung informiert. Die ersten
Trends bestätigen die allgemeinen Ein-
drücke und die von den verschiedenen
Akteuren des europäischen Fussballs 
erhaltenen Rückmeldungen. 

Immer mehr Spieler versuchen
ihr Glück im Ausland, bevor sie voll-
jährig sind. Der Anteil minderjähriger
Spieler bei internationalen Transfers
nimmt zu, was wiederum dazu führt,
dass die grössten Talente auf einige 
wenige Klubs verteilt sind und das
Durchschnittsalter bei ersten internatio-
nalen Transfers abnimmt. Betroffen 
sind in erster Linie Minderjährige aus
EU-Ländern, da sie im Rahmen der 
FIFA-Vorschriften vom weltweiten 
Transferverbot für Minderjährige aus-
genommen sind.

Des weiteren wurden die 
Mitglieder des Strategischen Beirats
über den aktuellen Stand im europäi-
schen sozialen Dialog und über das 
Experiment mit zusätzlichen Schieds-
richterassistenten, das in der kom-
menden UEFA Europa League durch-
geführt wird, informiert. 

Dank seinem Sieg im UEFA-Superpokal konnte der FC Barcelona zusätzlich zu seinen Einnahmen 
aus der UEFA Champions League einen Scheck über 2,5 Millionen Euro entgegennehmen.

Kommission 
für Klubwettbewerbe

Am Vortag der Auslosung
der Gruppenphase der UEFA Cham-
pions League trat in Monaco die
Kommission für Klubwettbewerbe
erstmals unter der Leitung ihres
neuen Vorsitzenden Michael van
Praag zusammen.

Sieben weitere neue Gesichter
belegten, dass die Zusammensetzung
der Kommission starke Veränderungen
erfahren hat. Für frisches Blut sorgen
der zweite Vertreter des UEFA-Exekutiv-
komitees, Giancarlo Abete, der Vizevor-
sitzende Sofoklis Pilavios und die Mit-
glieder Jacques Lambert, Jean-Claude
Blanc, Fernando Gomes, Karl Hopfner
und Nils Skutle. Die vier Letztgenann-
ten wurden von der Europäischen Klub-
vereinigung (ECA) ernannt.

UEFA-Präsident Michel Platini
stellte der Kommission das Konzept des
finanziellen Fairplay für die UEFA-Wett-
bewerbe und die bereits eingeleiteten
Massnahmen vor. Die Idee, die dem
Konzept zugrunde liegt, fasste er in 
einen einfachen Satz: „Die Klubs dürfen
nicht mehr ausgeben, als sie einneh-
men.“ Er erhielt die volle Unterstützung

der Kommission für die Einführung
konkreter Schritte innerhalb der nächs-
ten drei Jahre.

Die Kommission befasste 
sich ferner mit Themen wie den Auslo-
sungsverfahren für die Gruppenphase
der Champions League und der Europa
League, die in Monaco zur Anwen-
dung kommen sollten, mit der Bilanz
der Klubwettbewerbssaison 2008/09
und mit finanziellen Fragen betreffend
die Klubwettbewerbe.

Einnahmen aus den Endspielen
Unter diesen Tagesordnungs-

punkt fielen auch die Schlussabrech-
nung der Einnahmen aus den End-
spielen in Rom und Istanbul und ihre
Verteilung. In der Champions League
flossen dem FC Barcelona neben 
der Siegprämie von 7 Millionen Euro 
1 864 040 Euro aus dem Eintrittskar-
tenverkauf zu. Denselben Betrag wird
der zweite Finalist, Manchester United
erhalten, der damit die Prämie für den
Zweitplatzierten in Höhe von 4 Millio-
nen Euro ergänzt.

Im UEFA-Pokal erhielten
Shakhtar Donezk und Werder Bremen
jeweils 825 211 Euro aus dem Eintritts-
kartenerlös. Hinzu kamen 2,5 bzw. 
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Die 
Fussballer
beteiligen
sich am
Kampf gegen
Rassismus.

In Madrid 
werden sich 
die Fans wie
bereits in 
Rom mit dem
Champions-
League-Pokal
fotografieren
lassen können.

Aus Erfahrungen 
aus der vergangenen 
Spielzeit lernen.
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Aktionswoche 
gegen Rassismus

Das Netzwerk FARE (Fuss-
ball gegen Rassismus in Europa),
langjähriger Partner der UEFA, 
wird vom 15. bis 27. Oktober seine
traditionelle Aktionswoche gegen
Rassismus veranstalten. 

In diesem Jahr findet die 
Woche zum zehnten Mal statt, doch
wenngleich erfreuliche Fortschritte 
im Kampf gegen Rassismus und jeg-
liche Form von Diskriminierung erzielt
wurden, sind nach wie vor Zwischen-
fälle sowohl im Profi- als auch im Brei-
tenfussball zu beklagen.

Ziel der Aktionswoche ist es,
auf diese Missstände aufmerksam zu
machen. Dazu werden in etwa vierzig
europäischen Ländern Aktivitäten
unterschiedlichster Art durchgeführt.
Denkbar sind etwa Turniere, Diskus-
sionsforen, Werbeanzeigen, die Ver-
teilung von Spruchbändern und andere
Nutzen versprechende Massnahmen
gegen Rassismus. 

Saisonvorbereitung der
Schiedsrichter in Nyon

Die Elite der europäischen
Schiedsrichter kam vom 1. bis 
3. September in Nyon zusammen,
um sich mit Unterstützung der
Schiedsrichterkommission unter Lei-
tung von Ángel María Villar Llona
auf die neue Saison vorzubereiten.

36 Unparteiische der Elite- 
und der ersten Kategorie nahmen an
dieser Veranstaltung teil. Ausgehend
von der Überlegung, dass eine Analyse

der Vergangenheit eine gute Methode
darstellen kann, um sich mit Blick auf
die Zukunft zu verbessern, liessen die
Schiedsrichter zunächst die Rückrunde
der Saison 2008/09 Revue passieren,
um daraus ihre Lehren zu ziehen. 

Im Mittelpunkt stand zudem
das Experiment mit zwei zusätzlichen
Assistenten, das in der diesjährigen 
Europa League durchgeführt werden
wird. Die beiden zusätzlichen Schieds-
richter unterstützen den Hauptschieds-
richter, insbesondere was Aktionen 
im Strafraum betrifft. 

In Kleingruppen tauschten sich
die Unparteiischen über verschiedene
Themen wie Kohärenz von Entscheidun-
gen, Zusammenarbeit zwischen Schieds-
richter, Assistenten und viertem Offi-
ziellen, Umgang mit Spielern und Vor-
fälle im Strafraum aus. Die Ergebnisse
wurden dann im Plenum präsentiert.

Doch selbstverständlich wurde
auch die Physis nicht vernachlässigt. 
Unter Aufsicht des Experten Werner
Helsen unterzogen sich die Unpartei-
ischen Fitnesstests.

U
EF

A
-p

jw
o

o
d

s.
ch

U
EF

A
-p

jw
o

o
d

s.
ch

D
.A

q
u

ili
n

a

1,5 Millionen Euro für den Sieg bzw. 
die Finalteilnahme.

Fussballfest in Madrid
Diskutiert wurde bei der Kom-

missionssitzung auch das Programm
für die Endspielwoche der Champions
League kommendes Jahr in Madrid.
Um daraus ein echtes Fussballfest zu
machen, geht dem Endspiel der Män-
ner am Donnerstag das Finale der
UEFA Women’s Champions League
voraus, das im Stadion von Getafe 
ausgetragen werden wird. Zudem wird
der 19. Mai, ein Mittwoch, zum euro-
päischen Breitenfussball-Tag deklariert.
Und auch der Juniorenfussball wird 
in Form von Turnieren und beim
„Champions Festival“ mit von der 
Partie sein. Daneben können Jugend-
liche den Trainingseinheiten der Fina-
listen beiwohnen, und im Bernabeu-
Stadion werden beim Endspiel am
Samstagabend mindestens 3 000 
Plätze für Kinder reserviert sein. Die
Fans werden ausserdem Gelegenheit
haben, die Champions-Galerie zu 
besuchen, die Trophäe zu bestaunen
und weitere Attraktionen zu erleben.

Die Kommissionsmitglieder
hiessen auch den Vorschlag gut, bei 
allen Champions-League-Spielen beim
Einlauf der Teams dieselbe Musik zu
spielen. Diese soll der Champions-

League-Hymne vorangehen, die wäh-
rend der Aufreihung der Mannschaften
erklingt.

Mit Blick auf die Änderungen
an den Reglementen der kommenden
Saison befand die Kommission einen
Vorschlag betreffend Sperren infolge
wiederholter Verwarnungen für gut.
Mit Sorge sahen die Mitglieder hinge-
gen die Tendenz, immer mehr Freund-
schaftsspiele bzw. nationale Wett-
bewerbsspiele auf UEFA-Spieltage zu 
legen, was sich für den gesamten 
europäischen Fussball als schädlich 
erweisen könnte.

Schliesslich sprach die Kom-
mission auch über die Frage der Ein-
führung eines internationalen Junioren-
Klubwettbewerbs.
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BELARUS

ASERBEIDSCHAN

Ein Seminar für Trainer

Beach-Soccer-Pokal

Der Aserbeidschanische Fussballverband 
(AFFA) und der aserbeidschanische Beach-
Soccer-Verband initiieren verschiedene Projek-
te, um den Beach Soccer im Land zu fördern 
und bekannter zu machen. Vom 12. bis 16. 
August wurde in verschiedenen Regionen 
des Landes der Beach-Soccer-Pokal ausgetra-
gen. 30 Teams aus dem Norden des Landes 
(Sumgait), dem Süden sowie aus Baku nah-
men daran teil. Die Sonne, Sand und Wasser 
am Strand des Kaspischen Meeres versetzten 
die Zuschauer im Mardakan-Stadion in Baku, 
wo am 15./16. August die Endrunde stattfand, 
in Ferienstimmung. Im Finale bezwang Neftchi 
seinen Gegner Kodak (4:3). Der Generalsekre-
tär der AFFA, Elkhan Mammadov, der Präsident 

und der Präsident des aserbeidschanischen 
Beach-Soccer-Verbands, Farid Novruzi, gratu-
lierten den Mannschaften und überreichten 
den Gewinnern des Turniers ihre Preise. Das 
Turnier soll den talentiertesten Beach-Soccer-
Spielern die Möglichkeit bieten, sich zu präsen-
tieren und sich vielleicht auch für die Beach-
Soccer-Nationalmannschaft zu empfehlen.

Im August hatten die Beach-Soccer-Fans 
in Aserbeidschan einen weiteren Grund zum 
Feiern. Die Beach-Soccer-Nationalmannschaft 
schlug Deutschland 6:4 und England 4:3 und 

-
wettbewerb der Euro Beach Soccer League 

Aufstiegsrunde im August in Portugal, die sie 
auf dem vierten Platz beendete. 

 Firuz Abdulla

In Albanien startet in Kürze die erste nati-
onale Meisterschaft im Frauenfussball. Was vor 

Realität. Auch die albanischen Frauen und Mäd-

spielen und trainieren nun mit grosser Begeiste-
rung in verschiedenen Vereinen. Die ersten Teams 
mit vielversprechenden Fussballerinnen entstan-

engagierten Fussballfans. Doch bisher konnten 
nur einige kleinere Veranstaltungen und Spiele 
zwischen diesen Teams organisiert werden.

Dank einer Initiative des Albanischen Fuss-
ballverbandes (FSHF) fand dann das „erste 
nationale Turnier“ mit acht Mannschaften in 
Tirana statt. Diese Veranstaltung wurde gut 

aufgenommen und in der Folge meldeten sich 
neue Teams beim albanischen Verband an. Die 
FSHF, die sich stark um die Förderung des Frauen-
fussballs bemüht, begann mit der Registrierung 
der Klubs und Spielerinnen, um eine Grundlage 
für das Entstehen von professionellen und mo-
dernen Fussballklubs zu schaffen. Die FSHF un-
terstützte diese Klubs mit Ausrüstung und gab 
ihnen die Möglichkeit, unter den besten Bedin-
gungen zu trainieren. Im vergangenen Monat 
fand auf Initiative der Technischen Abteilung 
der FSHF ein Ausbildungsseminar für die Trai-
nerinnen und Trainer statt, die künftig die alba-
nischen Frauenfussballklubs leiten werden. 

Im Mittelpunkt steht nun die Organisation 
der ersten nationalen Frauenfussballmeister-
schaft in Albanien. Gleichzeitig fordert der Ver-
band die Klubs auf, Breitenfussballteams zu 
gründen, um den Frauenfussball in Albanien 
auf eine breitere Basis zu stellen. Wenn auch 
noch alles in den Kinderschuhen steckt, so 
schauen doch alle Beteiligten mit grosser Zu-
versicht in die Zukunft. 

Tritan Kokona

Vom 17. bis 21. August wurde im Haus des 
Fussballs unter der Ägide der FIFA ein Futsal-
Seminar durchgeführt. Die weissrussischen Trai-
ner nahmen unter der Leitung des Belgiers Benny 
Meuer an den theoretischen und praktischen 
Einheiten teil und konnten so viel über die aktu-
ellsten Trainingsmethoden lernen. Benny Meuer 
ging auch auf die Bedeutung der psychologi-
schen Aspekte ein. Alle Einheiten waren sehr 
interaktiv und die Trainer beteiligten sich rege 
an den Diskussionen. Benny Meuers positive Ein-
stellung war ansteckend und er erntete am Ende 
seiner letzten theoretischen Einheit viel Applaus.

Der Vizepräsident des Belarussischen Fuss-
ballverbands betonte: „Wir möchten der FIFA für 
die Organisation dieses Seminars danken. Es war 
eine sehr nützliche Erfahrung für unsere Trainer 
und es wäre schön, sie nächstes Jahr wieder-
holen zu können. Im Namen des Belarussischen 
Fussballverbands und aller Trainer möchte ich 
mich bei unserem Ausbilder Benny Meuer be-
danken. Wir schätzen uns glücklich, ihn dabei 
gehabt zu haben. Er ist ein ehemaliger Futsal-
Spieler und heute Teil des belgischen Trainer-
stabs. Daher kennt er die Besonderheiten dieses 
Sports ganz genau und wir hoffen, ihn nächs-
tes Jahr wieder in Minsk zu sehen.“ 

Yulia Zenkovich

In Dänemark spielen nun über 313 000 Per-
sonen aller Altersgruppen Fussball. Mit 7000 
neuen Spielerinnen und Spielern innerhalb ei-

meisten Neulinge sind in der Altersgruppe 

Fussball ist die erste Wahl, anders können 
die Aktivenzahlen im dänischen Fussball nicht 
interpretiert werden. Im Vergleich mit anderen 
Sportarten ist Fussball die unangefochtene 

Nummer 1 und hat den grössten Zuwachs vor-
zuweisen.

Mit mehr als 7000 neuen Fussballern im 
-

ballverband (DBU) nun 313 674 aktive Spie-
lerinnen und Spieler registriert, was eine neue 

-
-

„Dieses Jahr konnten wir fast 4000 Jungen 
unter 12 Jahren und ungefähr 1500 neue Mäd-
chen registrieren. Dies ist eine sehr positive Ent-
wicklung, auf die wir wirklich stolz sein können. 
Insbesondere wenn man sich vor Augen führt, 
dass 44% aller dänischen Jungen zwischen 6 
und 12 Jahren Fussball spielen“, sagt Steen 

-
ball der DBU. Er ist der Ansicht, dass diese po-
sitive Entwicklung eine Folge des im Februar 
2006 eingeführten Konzepts ist, das ein grosses 
Augenmerk auf die fussballerische Gesamtent-

„Unser Bestreben war es, das Umfeld im 
dänischen Juniorenfussball zu verbessern und 
den Schwerpunkt mehr auf die individuelle 
Entwicklung und die Spielfreude, denn auf die 

ALBANIEN
Der albanische Frauenfussball 
erblickt das Licht der Welt

DÄNEMARK

Neue Bestmarke bei  
den Aktivenzahlen 

Albanien
Armand Duka,  
der Präsident  
des Albanischen  
Fussballverbands,  
zeichnet die  
Siegerinnen  
des ersten  
Frauenfuss ball-
turniers aus.

Aserbeidschan
Das Beach-Soccer-Turnier 
war sehr erfolgreich.

Dänemark
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FRANKREICH

Reporter für einen Tag

ENGLAND

Die FA kommt heim 

FINNLAND

Frauen hatten Spass  
beim „Unelma Cuppi“

Ergebnisse zu legen. Ich denke, dass unsere 
Strategie, die Anzahl der Spieler auf  dem Feld 
zu verringern, dazu geführt hat, dass die Kinder 
mehr Spass haben und beim Fussball bleiben“, 

Auch der Mädchenfussball erfreut sich stei-

Folge die Sportart Nummer 1 bei den Mäd-

„Wir sind sehr erfreut, dass die Aktivenzah-
len im Mädchenfussball Jahr für Jahr weiter 
steigen. Wir haben sehr hart dafür gearbeitet 
und arbeiten nach wie vor daran, dass Fussball 
für Jungen und Mädchen die erste Wahl ist. Und 
ich denke, wir sind auf einem guten Weg, 
wenn man die Entwicklungen im Mädchen-
fussball sieht“
aber auch, dass der Verband angesichts der 
Möglichkeiten und neuen Aktivitäten, die Kin-

-
ten werden, weiter dranbleiben müsse. 

Pia Schou Nielsen

DATEN 2008 UND 2009
 2008 2009
Männer 
< 12 98 973 102 880
13-18 53 970 53 907
19-24 26 970 27 473
25-60 62 105 62 168
> 60 3 433 3 510
Frauen
< 12 27 484 29 033
13-18 20 890 21 304
19-24 5 688 5 844
25-60 6 814 7 114
> 60 304 441
GESAMT 306 631 313 674

verlegte der Englische Fussballverband seinen 
Sitz im August ins Wembley-Stadion.

Durch diesen Umzug sind nun alle Mitar-
beiter des Verbands, des Wembley-Stadions 
sowie das Team, das sich um die WM-Kandi-
datur für 2018 kümmert, im Nationalstadion, 
dem neuen Sitz von „The FA Group“ zusam-
mengefasst.

Ian Watmore, Generaldirektor des Engli-
schen Fussballverbands, meinte dazu: „Es ist 
ein fabelhaftes Stadion und ein passendes Zu-
hause für unsere Organisation. Wir haben uns 
sehr bemüht, unseren Leuten am Hauptsitz 

des englischen Fussballs ein erstklassiges, neues, 
modernes und zweckmässiges Arbeitsumfeld 
zu bieten. Der Umzug ins Wembley und die 
Zusammenführung mit unseren Kollegen im 
Stadion ist für unsere langfristige Vision sehr 
wichtig. Durch diese engere Zusammenarbeit 
können wir unsere Aufgaben im Hinblick auf 
die Verbesserung, Förderung und Entwicklung 
des Fussballs auf allen Ebenen und eine mög-
lichst optimale Nutzung unseres Weltklasse-
Stadions besser erfüllen.“ 

Kirsty Ball

Der Unelma Cuppi (Traum-Pokal) ist ein 
Freizeitfussballturnier nur für Frauen, das in 

zum dritten Mal stattfand. Die Veranstaltung 
war ursprünglich für Frauen gedacht, die noch 
nie organisierten Fussball gespielt haben. Seit 
der ersten Ausgabe 2007 hat sich das Turnier 
äus serst erfolgreich entwickelt, sodass der 
diesjährige Unelma Cuppi in zwei Kategorien 
unterteilt wurde. Die Kategorie A für Frauen, 
die noch nie zuvor gespielt hatten, und die 
Kategorie B stand allen interessierten Spiele-

-
ten werden. Acht vom Französischen Fussballver-
band (FFF) und seinen Partnern ausgewählte 

mit der französischen Nationalmannschaft in 
Lyon. Haben die jungen Nachwuchsreporter eine 
Sensation an Land gezogen? „Ihr seid echte 
Journalisten? Ja? Na dann werde ich euch auch 
antworten wie echten Journalisten!“ Raymond 

Domenech mit seinem trockenen Humor macht 
sich den Spass, die jungen Reporter, die im Halb-
kreis vor ihm sitzen, so zu behandeln, als wä-
ren sie bei einer echten Pressekonferenz. Es 
ist der Höhepunkt des Lyon-Aufenthalts der 

der Aktion „Reporters Bleus“ teilzunehmen. 

-
spiels Frankreich-Türkei die traditionelle Pres-
sekonferenz statt. Inmitten der professionellen 

Alexandre, Emmanuel, Zino, Abdellah und Yas-
sin ihre ersten Schritte in diesem Metier. Und 
sie fangen gleich auf hohem Niveau an.

Einer nach dem anderen stellen sich Karim 
Benzema, Patrick Vieira und Raymond Dome-
nech den Fragen, die die jungen Reporter sorg-
fältig vorbereitet haben. „Stellt mir einfache 
Fragen“, bittet der Kapitän der Bleus, bevor er 
mit sichtbarem Spass an der Sache, seinen mit 
Block und Stift bewaffneten Zuhörern Rede 
und Antwort steht.

„Du willst es aber wissen“, bemerkt er 
schmunzelnd auf eine Frage von Zino. Trotz der 

guten Laune lassen die Nachwuchsreporter 
nicht locker. „Wie reagieren Sie auf Kritik?“, 
wollen sie vom Nationaltrainer wissen. Dann 
noch ein Erinnerungsfoto und Raymond Do-
menech muss wieder zu seinen echten Pres-

sich dem Ende entgegen.
Einer der ausgewählten Reporter, Emma-

nuel (15), kommt aus Saint-Dionisy (Departe-
ment Gard), einem kleinen Dorf mit 1300 
Einwohnern. Für das Dorf ist das Ganze eine 
grosse Sache. „Meine Schwester arbeitet in ei-
nem Verlag in New York. Sie ist überzeugt, dass 
ich einmal ein guter Journalist werde. Und ich 
glaube das auch. Diese Minuten mit der fran-
zösischen Nationalmannschaft und der ganzen 
Presse haben viel Spass gemacht.“ Und die 
Souvenirs vom Verband (u.a. ein Polo-Shirt und 
ein Trikot der Nationalmannschaft), der Besuch 
im Stade Gerland, die (exklusive) Möglich-
keit, ein nichtöffentliches Training der Blues 
zu beobachten und die Überraschungseinla-
dung zum Freundschaftsspiel Frankreich-Türkei, 
dienen sicherlich als weiterer Ansporn für die 
Zukunft. 

   Philippe Mayen

ist perfekt geeignet, um Frauen an den Fuss-
ball heranzuführen. Dank der grossartigen 
Atmosphäre und dem Spass, den die Teilneh-
merinnen bei der Veranstaltung haben, wur-
den zahlreiche neue Teams gegründet. 

Hauptveranstaltung teil. Die Viererbegegnun-
gen wurden auf Minispielfeldern ausgetragen. 
Für die Durchführung wurde bewusst der 

-
tionalmannschaft bei der WOMEN’S EURO 
2009 ihr zweites Spiel bestritt. Die meisten 
Teilnehmerinnen eilten nach dem Turnier 
zum Olympiastadion, um ihr Team gegen die 

wurde Unelma Cuppi auch auf andere Teile 
des Landes ausgeweitet. Acht lokale Klubs 
organisierten ähnliche Veranstaltungen in ih-
rer Region. Rund 100 Teams nahmen daran 
teil, wodurch die Gesamtzahl für 2009 auf 
fast 250 Teams mit rund 2000 Spielerinnen 
anstieg. 

Jukka Salasuo

England
Die FA zieht ins neue Wembley-Stadion um.

Frankreich
Raymond Domenech beantwortet  
Fragen der Nachwuchsreporter.
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GEORGIEN

Das U17-Team gewinnt 
ein internationales  
Turnier in Palanga

ISRAEL

Staatspräsident  
eröffnet Saison

Die georgische U17-Nationalmannschaft 
-

ischen Palanga gewonnen. Das Team von Giorgi 
Devdariani besiegte im letzten Spiel den Erzri-
valen Aserbeidschan mit einem klaren 3:0 und 
holte den Turniersieg damit zum ersten Mal 
nach Georgien.

Das U17-Team hatte im ersten Spiel ein 
torloses Unentschieden gegen Lettland erreicht. 
Danach schlugen sie das Team aus Belarus 
mit 1:0.

Im letzten Spiel brachte David Khocholava 
die Mannschaft in der 10. Minute in Führung. 
Zehn Minuten später war es derselbe Spieler, 
der auf 2:0 erhöhte. Und in der 55. Minute 
holte er erneut zum Streich aus und erzielte 
ein wunderschönes drittes Tor.

David Legashvili wurde vom lokalen Or-
ganisationskomitee zum besten Torhüter des 
Turniers gewählt. Er hatte keinen einzigen Ge-
gentreffer kassiert. Zum besten Mittelfeld-
spieler wurde Vako Kazaishvili gekürt. Und 
David Khocholava erhielt gleich zwei Auszeich-
nungen: die zum besten Angreifer des Tur-
niers und den Publikumspreis.

„Unser Sieg ist das Ergebnis sehr harter 
Arbeit. Ich bin sehr glücklich über diesen ers-
ten Titel. Ich bin sicher, dass wir noch einige 
Siege mehr einfahren können!“, sagte Chef-
trainer Giorgi Devdariani. 

Am 1. September wurde der in Lettland 
sehr bekannte ehemalige Verteidiger der  
Nationalmannschaft Mihails Zemlinskis, als 
neuer lettischer U21-Trainer bestätigt. Mihails 
Zemlinskis wurde ernannt, nachdem sein Vor-

an einem Herzinfarkt gestorben war.
Zemlinskis bestritt 105 Spiele mit der Na-

tionalmannschaft und erzielte in dieser Zeit 

beim FC Skonto gewann er 13 Mal in Folge die 
Meisterschaft, bis er im September 2005 sei-

(2:2) beendete. Anschliessend gehörte er dem 

2007 Trainer von FK Daugava Daugavpils. 
Gleich in der ersten Saison gewann er den 
lettischen Pokalwettbewerb und somit einen 

Im Spätsommer ging ein sehr erfolgreiches 
offenes Amateur-Fussballturnier, das „Mitava 
Open“, zu Ende. Das von der erfolgreichen 
lettischen Rockband „Brainstorm“ mit der 
Unterstützung des Lettischen Fussballverbands 
organisierte Turnier fand in allen vier Regionen 
des Landes statt. Insgesamt nahmen 178 
Mannschaften daran teil und das Zuschauer-
interesse war gross. Das Finale wurde im 
Skonto-Stadion ausgetragen.

Ende August richtete der Verband in Val-
miera den Baltischen Frauenpokal 2009 für 

die Kategorien U17 und U19 aus. Das lettische 
U17-Team besiegte die Gegner aus Estland 
und Litauen und die U19-Mannschaft gewann 
die Silbermedaille. 

Martins Hartmanis

Der israelische Staatspräsident Shimon 

Residenz alle Mannschaftsführer der israeli-
schen Premier-League-Teams.

Er lud auch den Präsidenten des Israeli-
schen Fussballverbands Avi Luzon, den Chef-
trainer der israelischen Nationalmannschaft 
Dror Kashtan sowie die Vereinspräsidenten ein, 
um den Beginn der neuen Saison zu feiern. 

Avi Luzon überreichte dem Staatspräsi-
denten ein Geschenk des Fussballverbands – 
ein Trikot der Nationalmannschaft mit der 
Rückennummer Eins und dem Aufdruck  
„PERES“. Meir Cohen, der Kapitän von Bnei 
Sakhnin, überreichte dem Präsidenten einen 
Fussball mit den Unterschriften aller Mann-
schaftsführer der Premier League. 

Shimon Peres wünschte den Spielern und 
den Vereinspräsidenten viel Erfolg für die  
bevorstehende Spielzeit und hob die Bedeu-
tung der Erweiterung der Liga auf 16 Mann-
schaften hervor: „Ich freue mich, dass die Liga 
auf 16 Teams erweitert wurde, denn dieser 
Schritt wird den Fussball in den Süden, nach 
Galiläa und in den arabischen Sektor bringen.“

Peres betonte, wie wichtig der Fussball 
„Fussball ist eine positive 

Antwort auf die zahlreichen Probleme in der 
israelischen Gesellschaft.“

Avi Luzon bedankt sich 
bei Shimon Peres für die Ein-
ladung: „Dieses Jahr wird Ihre 
Lieblingsmannschaft Hapoel 
Beer Sheva sowie Teams aus 
Galiläa – Nazareth und Sakh-
nin – eine Region, die Ih-
nen besonders am Herzen 
liegt, in der Premier League 
spielen. Der Fussball wird 
künftig im ganzen Land zu 
Hause sein.“ 

Nimrod Suzin

Am 13. Mai 1981 feierte der FC Dinamo 
Tbilisi mit dem 2:1-Sieg über den FC Carl 

-
kalsieger den grössten Erfolg in Georgiens 
Fussballgeschichte. Den Siegtreffer drei Mi-
nuten vor Spielende hatte Vitali Daraselia 
erzielt. 

Im georgischen Dorf Shroma wurde nun 
ein Turnier veranstaltet, das nach dem am 
13. Dezember 1982 tragisch verstorbenen 
Vitali Daraselia benannt ist. Das Turnier, an 
dem sechs Mannschaften teilnahmen, weckte 
grosses Zuschauerinteresse und wurde von 
Vake gewonnen.

Die besten Torschützen des Turniers wa-
ren mit jeweils 12 Toren Giorgi Kechakmadze 
(Vake) und Otar Chkheidze (Vake 2). Als Ge-
schenke erhielten sie das Buch zum 50-jährigen 

Guram Tsikhvaria, der beste Spieler des 
Turniers, erhielt ein Trikot des georgischen 
Nationalmannschaftskapitäns Kakha Kaladze. 
Das Organisationskomitee überreichte allen 
Teilnehmern Bücher des Georgischen Fuss-
ballverbandes. 

Lasha Goduadze

LETTLAND
Mihails Zemlinskis – neuer 
U21-Trainer

Israel
Fussballvertreter zu Besuch  
beim Staatspräsidenten.

Lettland
Mihails  

Zemlinskis,  
der neue  

U21-Trainer.

Georgien
Vake gewinnt das zu Ehren von  
Vitali Daraselia veranstaltete Turnier.
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LITAUEN

MALTA

Baltischer Beach 
Soccer Cup 2009

Förderung der  
Schiedsrichterstandards

LIECHTENSTEIN
Der LFV feiert sportlich

EJR MAZEDONIEN

100 Jahre Fussball  
in Mazedonien

(LFV) ist nicht nur Anlass für Gratulationsemp-
fänge und Ansprachen, sondern vor allem auch 

zu begehen. Gleich ein ganzes Feuerwerk an 
sportlichen Aktivitäten zündete der LFV im 

-
länderspiel Liechtenstein – Portugal, das im 
fast ausverkauften Vaduzer Rheinpark Stadion 
zu einem tollen Fussballfest mit einer spiele-
risch bestens aufgelegten Gastmannschaft und 
einem gelungenen Rahmenprogramm wurde.

Nur wenige Tage nach dem Highlight für 
die A-Nationalmannschaft gaben sich drei der 
besten europäischen U16-Nationalteams ein 

-
nier mit Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und Liechtenstein bot Spitzenfussball auf 
höchstem Niveau. Während Liechtensteins 
U16 den drei anderen Teams klar unterlegen 
war, spielten die grossen Nachbarn praktisch 
auf gleicher Augenhöhe um den Turniersieg. 
Gewonnen wurde das Miniturnier schliess-
lich von Deutschland vor Österreich.

Ganz ohne Druck und mit dem Hauptau-
genmerk auf den Spass aller Beteiligten gerich-
tet, bildeten zwei Kinderfussballturniere den 

mit Fussballspielen, Technik- und Geschicklich-
keitsparcours sowie als Rahmenprogramm ein 
Fussball-Musical begeisterten Buben und Mäd-
chen aus Liechtenstein und der Region samt 
ihren Eltern, Grosseltern und Geschwistern. 

Judith Frommelt

Das Seminar für maltesische Schiedsrichter, 

der UEFA-Schiedsrichterkommission, geleitet 
wurde, war eine sehr erfolgreiche Veranstal-
tung, bei der sich die maltesischen Schieds-
richter und Schiedsrichterassistenten der ersten 
und zweiten Kategorie auf den Saisonstart 
vorbereiteten.

Wie immer erschienen die Teilnehmer 
zahlreich und waren während des dreitägi-
gen Seminars, bei dem der Hauptredner ver-
schiedene Themen behandelte, sehr proaktiv. 
Vlado Sajn ging insbesondere auf Änderungen 
der Spielregeln, grobe Fouls, die Auslegung 
der Vorteilregel und Managementfragen ein 
und stiess damit bei den Anwesenden auf 
reges Interesse.

Verschiedene andere interessante Themen 
wurden von Mitgliedern der maltesischen 
Schiedsrichterkommission, Koordinatoren des 
Projekts und anderen Gastrednern behandelt. 

den amtierenden Europameister Spanien zu 
einem Freundschaftsspiel in die Philip-II-Arena 
ein. Das Spiel bot gleichzeitig die Gelegenheit, 
die vor kurzem fertiggestellte Nordtribüne ein-
zuweihen, die das Stadion auf den von FIFA 
und UEFA geforderten Standard für die Aus-
tragung internationaler Spiele bringt. 

Die Stimmung unter den 25 000 Zuschau-
ern war sehr gut und die Feierlichkeiten  
wurden durch ein spektakuläres Feuerwerk 
abgerundet.

-
zedonien, George Ivanov, der Premierminister, 

Nikola Gruevski, der Parlamentssprecher, Trajko 
Veljanovski, eine von Angel María Villar Llona 
angeführte Delegation des Spanischen Fuss-
ballverbands, zahlreiche Gäste aus Sport, Kul-
tur und Politik sowie aus dem diplomatischen 

Die Fans hiessen die Nationalmannschaft 
herzlich willkommen und bereiteten der Fuss-
balllegende Artim Shakiri, der 72 Mal für die 
Nationalmannschaft im Einsatz stand und 15 

Fans bedankten sich bei ihm für die wunder-
baren Momente, wie sein Tor gegen England 
in Southampton, zahlreiche Torvorlagen und 
seinen Erfolgshunger. 

Bei den Spaniern spielten Torres, Villa, Puyol, 
Xavi und Casillas, die von ihren Gegnern ge-
fürchtet und von den Fans verehrt werden. 

Unser Team unter der Leitung von Mirsad 

dank zwei Toren von Goran Pandev mit 2:0 
in die Halbzeitpause. In der zweiten Halbzeit 
konnte Spanien das Spiel aber noch drehen 
und gewann mit 3:2. 

Zoran Nikolovski

Im Spätsommer wurde zum zweiten Mal 
der baltische Beach Soccer Cup organisiert. 

Ferienort Palanga.
Aus jedem baltischen Staat nahmen zwei 

Mannschaften teil: aus Litauen Midateksas und 
Igol, aus Lettland Ludza und Dinamo LAT und 
aus Estland Unibet Nomme Kalfu und SC Real 
Triobet.

Sieger der diesjährigen Ausgabe wurde 
das lettische Team Ludza, das den Pokal so-
wie einen besonderen Preis entgegennehmen 
konnte. 2007 hatte das litauische Beach-
Soccer-Team Product Security den Cup ge-
wonnen.

Der Schiedsrichter Romualdas Cviklinskis 
lobte die Veranstaltung, die trotz der Tatsache, 
dass die litauischen Teams die Plätze fünf 
und sechs belegten, gelungen war.

„Das organisatorische Niveau war sehr 
hoch. Die Futsal-Abteilung des Verbands, die 
für die Entwicklung des Beach Soccer zu-
ständig ist, freut sich über neue Sponsoren 
für den Strandsport. Dank deren Beiträgen 
konnten Sitzplätze für die Zuschauer und 
spezielle Bänke für die Ersatzspieler errichtet 
werden und die Sponsoren unternahmen ei-
nige andere Dinge, die das Turnier zu einem 
grossen Erfolg machten.“

Die Initiative zur Wiederaufnahme des Tur-
niers nach der zweijährigen Pause kam aus 
allen drei baltischen Staaten. Das Ziel besteht 
darin, eine regelmässige Veranstaltung dar-
aus zu machen.

Künftig soll das Turnier in drei Runden aus-
getragen werden – eine Runde in jedem Land.

Für die Ausgabe 2009 wurden FIFA-Beach-
Soccer-Schiedsrichter aus der Ukraine, Lettland 
und Litauen eingeladen. 

Vaiva Zizaite

Liechtenstein 
Fussballfest in Vaduz beim  
Freundschaftsspiel gegen Portugal.

Malta
Vlado Sajn und Mitglieder der  
maltesischen Schiedsrichterkommission.

EJR Mazedonien
Ein begeistertes Publikum  
bei der Begegnung gegen Spanien.

Litauen
Zweite Ausgabe des  

baltischen Beach Soccer Cup.
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MOLDAWIEN

NORDIRLAND

ÖSTERREICH

Offene Fun-Fussball-
Schulen in Moldawien

Neuer Reisepartner

Vereint gegen Hass

Bei seiner Eröffnungsansprache betonte 
Verbandspräsident und UEFA-Vizepräsident 

Schiedsrichter in den einzelnen Ländern über 
die jüngsten Entwicklungen in ihrem wichti-
gen Tätigkeitsbereich zu informieren. 

Auf die Präsentationen folgten verschie-
dene praktische und theoretische Einheiten 
in Gruppen. 

Die Veranstaltung war für die Unparteii-
schen nicht nur eine ausgezeichnete Gele-
genheit, sich mit den neuesten Standards im 
Schiedsrichterwesen vertraut zu machen, sie 
konnten sich so auch besser kennenlernen 
und den Teamgeist fördern. 

Alex Vella

Die offenen Fun-Fussball-Schulen (OFFS), 
ein Partner der UEFA, organisierten vom 24. bis 
28. August zwölf Kurse für rund 3000 molda-
wische und ukrainische Kinder. Die Breitenfuss-
ballaktivitäten wurden in elf moldawischen 
Dörfern – Magdacesti, Bulboaca, Lozova, 
Singerei, Ocnita, Glodeni, Ribnita, Cahul, 
Vulcanesti, Bender, Caragas und einem ukra-
inischen Dorf, Socireni, durchgeführt.

168 freiwillige Trainer und zehn Instrukto-
ren leiteten die von der Danish Cross Cultures 
Project Association (CCPA), der Schwedischen 
Agentur für internationale Entwicklungszu-
sammenarbeit und dem Moldawischen Fuss-
ballverband veranstalteten Kurse. Bei der of-

Vizepräsident des moldawischen Verbands, 
Henning Kurland, Koordinator der CCPA, 
Badri Karkashadze, Koordinator der OFFS in 
Georgien, Ghenadie Scurtul, Koordinator 

Missionschef der schwedischen Botschaft  
in Moldawien und Ylva Sorman Nath, erste 
Botschaftssekretärin der schwedischen Bot-
schaft in Moldawien, anwesend.

Die offenen Fun-Fussball-Schulen sind ein 
humanitäres Projekt, das in Moldawien seit 

Der internationale Anbieter von Geschäfts-
reisedienstleistungen, Hogg Robinson Group 

-
ner des Österreichischen Fussballbundes (ÖFB). 
Basis dieser Partnerschaft und Kooperation ist 
die Übertragung der Gesamtorganisation der 
Reisen des ÖFB, wie der Nationalmannschaft, 
der Nachwuchsauswahlen oder der Frauenna-
tionalteams an HRG Austria. Zusätzlich organi-
siert HRG künftig alle Fan-, Sponsoren- sowie 
Pressereisen zu den Auswärtsspielen des ÖFB.

HRG ist bereits seit langem als Spezialist für 
Travel-Management-Lösungen für den Hoch-
leistungssport bekannt. So verfügt das Unter-
nehmen über langjährige Erfahrungen in der 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Fussball-
Bund (DFB) sowie der Deutschen Fussball 
Liga (DFL) und unterhält bereits seit langen 

deutschen Vereinen wie Bayern München, 
Borussia Dortmund und Bayer Leverkusen. 

HRG hat stets sämtliche Aspekte und Anfor-
derungen rund um Reise und Unterkunft für 
Sportler, Mannschaften und deren Mitarbei-
ter ebenso wie für angeschlossene Organisa-
tionen, Unternehmen und Fans im Blick. „Wir 
freuen uns sehr über die Möglichkeit, dem ÖFB 
durch unsere globale Präsenz, unsere natio-
nale Erfahrung und nicht zuletzt durch unser 
Engagement eine optimale Abwicklung bie-
ten zu können“, so Wolfgang Schoiswohl, 
Managing Director von HRG Austria. 

Alfred Ludwig (Generaldirektor des Öster-
reichischen Fussball-Bundes) zur neuen Partner-
schaft: „HRG hat bereits in einer Testphase, vor 
allem rund um das Länderspiel gegen Serbien 
in Belgrad, grösste Professionalität und vollen 
Einsatz bewiesen. Diese Zusammenarbeit wird 
sicherlich sehr fruchtbar werden und wir sind 

stolz, einen so renommierten Partner, der un-
ter anderem zur vollsten Zufriedenheit auch 
mit dem DFB, Bayern München und zahlrei-
chen weiteren Top-Vereinen in Deutschland 
kooperiert, in der rot-weiss-roten Fussballfa-
milie willkommen zu heissen.“

Gemeinsam übernahmen der ÖFB und HRG 
zum Startschuss der neuen Partnerschaft die 
Tierpatenschaft eines Adlers im weltberühm-
ten Wiener Zoo zu Schönbrunn. 

Peter Klinglmüller

Mit der Unterstützung von Awards For All, 
der EU, dem Crusaders Football Club, der 
Polizei von Nordirland und der „Football For 
All“-Mannschaft des Nordirischen Fussball-
verbands (IFA) veranstaltete das Belfaster 
Multikulti-Fussballteam „World United“ Ende 
August in Seaview ein äusserst erfolgreiches 
Antirassismus-Turnier mit Siebenerteams.

Am „Unite Against Hate Unity Cup“ nah-
men verschiedene Mannschaften teil, die alle-
samt „Unite Against Hate“ unterstützen. Dabei 
handelt es sich um eine neue, organisationsüber-
greifende Kampagne, die vom Büro des Ersten 

Ministers und Stellvertretenden Ersten Ministers 
von Nordirland, der Equality Commission, dem 
Community Relations Council, der Community 

Polizei von Nordirland gemeinsam initiiert wurde. 
Bei der Kampagne geht es um die Bekämp-

fung von Vorurteilen, die ohne entsprechende 
Gegenmassnahmen zu hassmotivierten Straf-
taten führen können, wie dies in Nordirland in 
letzter Zeit des Öfteren geschah. Die nordirische 
Gastfreundschaft ist legendär. Dieses Projekt 
ist eine Chance für jedermann, seine Ablehnung 
gegenüber einer hirnlosen Minderheit, die aus 
Hass Straftaten begeht, offen zu zeigen. 

Acht Mannschaften aus der Gegend, viele 
davon in multikultureller Zusammensetzung 
(d.h. bestehend aus ortsansässigen Spielern mit 
Wurzeln in der ganzen Welt), zwei chinesische 
Teams, ein multikulturelles Team aus Nord-
Belfast, eine iranische Mannschaft und ein Frei-
willigenteam von Football For All setzten in 
Sea view ein Zeichen gegen Hass und zeigten 
gleichzeitig sehr unterhaltsamen, fairen Fussball.

Der Leiter der IFA-Abteilung für Community 
Relations, Michael Boyd, gleichzeitig Spieler bei 
World United, lobte alle an der Veranstaltung 
Beteiligten: „Der diesjährige Unite Against Hate 
Unity Cup war ein aussergewöhnlicher Erfolg, 
der alle, die ihre Zeit dafür geopfert haben, sehr 
inspiriert hat. Der Nordirische Fussballverband 
ist sehr stolz, die diesjährige Ausgabe des Wett-
bewerbs unterstützt zu haben und unterstützt 
vorbehaltlos die Unite-Against-Hate-Kampagne.“ 

Sueann Harrison

2006 besteht und das 
spielerische Aktivitäten 
und das pädagogische 
Fun-Fussball-Konzept 
als Instrument verwen-
det, um den Demokra-

tisierungsprozess, Frieden, Stabilität und den 
sozialen Zusammenhalt in Südosteuropa und 
der Kaukasusregion zu fördern, indem Freund-
schaften und Zusammenarbeiten im Sport zwi-
schen verfeindeten Bevölkerungsgruppen wie-
derhergestellt werden. Gleichzeitig tragen sie 
dazu bei, den Fussball als Sport zu fördern. 

Pressebüro

Österreich
Die Verantwortlichen von ÖFB und HRG geben ihre neue 
Partnerschaft und ihre Patenschaft eines Adlers bekannt.

Moldawien
Die Teilnehmer  
der Ausbilderkurse.

Nordirland
Die Liebe zum Fussball vereint gegen Intoleranz.
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SCHWEIZ

SCHWEDEN

Nacht des Schweizer Fussballs

Fans vor Schwarz-
marktkarten schützenGrenzüberschreitender 

Setanta Cup

REPUBLIK 
IRLAND

TÜRKEI

Anzahl registrierter Spieler 
um 20 Prozent gestiegen

SLOWENIEN

Aufbau eines neuen 
U19-Teams

Cup, Irlands grenzüberschreitender Pokalwett-
bewerb, begann am letzten Augustwochen-
ende. Cork City trat zur Titelverteidigung mit 
einem 1:0-Sieg gegen Cliftonville aus der 

Der Setanta Sports Cup 
wurde 2005 mit der Unter-
stützung der TV-Gesellschaft 
Setanta Sports gegründet. 
Am ersten Wettbewerb nah-
men sechs Mannschaften 

Sports Premiership und drei 
aus der League of Ireland 
der Republik Irland.

An der Ausgabe 2009/ 
10 werden neun Klubs teil-
nehmen, so viele wie noch 
nie seit der Entstehung des 
Wettbewerbs. Fünf Teilneh-
mer des Setanta Sports Cup 
2009/10 kommen aus der 
League of Ireland, vier aus 

Der Wettbewerb wird bis 
Mai 2010 dauern. Sowohl 
die Fans als auch die Klubs 
werden sich über die Ein-

-
gegnungen, die in Hin- und 
Rückspielen ausgetragen 
werden, freuen. Auch die 
Verlegung der Spiele auf 
das Wochenende ist eine 
willkommene Neuerung.

Die Teilnehmer sind Titel-
halter Cork City, Bohemi-
ans, Saint Patrick’s Athletic, 
Sligo Rovers, Derry City, 

Cliftonville. 
Fran Whearty

Der Schwedische Fussballverband und 
-

verkauf, Ticnet, legten bei der schwedischen 
Konsumentenschutzbehörde Beschwerde ge-
gen sieben Unternehmen ein, die über Internet 
zu einem stark überhöhten Preis Eintrittskarten 
für Spiele der Nationalmannschaft anboten. Für 

20 Minuten sämtliche Karten verkauft. Auf dem 
Schwarzmarkt wurde diese grosse Nachfrage 
ausgenutzt und für Karten überrissene Preise 
verlangt. Gemäss den für den Kartenverkauf 
geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
kann der Veranstalter Karten, die nicht über 

sind, als ungültig erklären.
Der schwedische Konsumentenschutz trat 

auf die Beschwerde ein und ordnete an, dass 
die betreffenden Websites ihre etwaigen Kun-
den informieren müssen, dass ihnen der Zu-
tritt zum Stadion mit ihren Eintrittskarten unter 
Umständen verwehrt wird.

„Dies ist ein weiser Entscheid der Behörde, die 
diese Websites weiter überwachen und bestrafen 
wird, falls sie mit ihren Aktivitäten fortfahren. 
Fussballfans sollten es nicht mit Händlern zu tun 
bekommen, die Karten am ersten Verkaufstag 
aufkaufen, um sie dann an die Meistbietenden 
weiterzuverkaufen. Falls nötig, werden wir da-
mit beginnen, personalisierte Karten auszustel-
len, um diesen Machenschaften ein Ende zu 
setzen“, so der Generalsekretär des Schwe-
dischen Fussballverbands Sune Hellströmer. 

Andreas Nilsson

in der Ukraine bei ihrer ersten EM-Endrunden-
Teilnahme trotz des Ausfalls von sieben Stamm-
spielern einen guten Eindruck hinterlassen hatte, 
musste ihr Trainer Milos Kostic diese erfolg-

abschliessen und nach vorn blicken. Es steht 

an und die Aufgabe wird nicht leicht für Slowe-
nien. Die meisten der in der Ukraine aufgebo-
tenen Spieler stehen künftig nicht mehr zur 
Verfügung; von den verbleibenden sind Haris 
Vuckic und Martin Milec die bemerkenswertes-

ein Miniturnier mit England, der Slowakei und 

Der Türkische Fussballverband (TFF) nähert 
-

ren die Zahl von einer Million registrierter Spieler 
zu erreichen. Nach der Einführung der „Fussball 
für alle“-Spielerlizenz waren im August 2009 
bei der TFF 260 000 Fussballer registriert. Ge-
genüber den 217 000 Mitgliedern vom März 
2009 ergibt dies einen Anstieg um 20%. Da-
runter fallen 32 000 „Fussball für alle“-Spieler-
lizenzen sowie 10 000 Amateurlizenzen.

3000 von den genannten 32 000 Neumit-
gliedern sind Frauen. Zudem wurde parallel 
dazu im März eine Schiedsrichterinitiative ins 

Mannschaften für die Eliterunde, doch Kostic 
steht erneut vor einer schweren Aufgabe: Sein 
wichtigster Stürmer, Robert Beric, ist nach 
einem Bänderriss im Knie im Eliterundenspiel 
gegen Belarus immer noch verletzt, und so berief 
Kostic 25 Spieler aus den verschiedensten Klubs 
für ein viertägiges Trainingslager nach Planica. 

-
onsspiele im Oktober auswählen. Wenngleich 
einige wichtige Spieler fehlen, wird die U19 
weiter auf Angriffsfussball setzen. „Wir wollen 
jedes Spiel gewinnen. Es gibt keine andere Phi-
losophie. Wir werden versuchen, diese Spiel-

-
spielen beizubehalten und hoffen, so die erste 
Hürde zu nehmen und es in die Eliterunde zu 
schaffen“, kommentierte Sloweniens erfolg-

Trainingslager in Planica. 

An der zum zwölften Mal durchgeführten 
Nacht des Schweizer Fussballs durften die 
Besten der Saison 2008/09 ihre Ehrungen in 
Empfang nehmen. 

In der Publikumswahl für den „Axpo-
Player of the Year“, den besten Spieler der 
Saison 2008/09 auf Schweizer Fussballplätzen, 
setzte sich Seydou Doumbia (21) vom BSC 
Young Boys durch. Mit 20 Saisontoren holte 
sich der Stürmer von der Elfenbeinküste be-
reits den Titel des Torschützenkönigs.

Die Trophäe für den „Credit Suisse-Player 
of the Year“, den besten Spieler der Schweizer 
Nationalmannschaft bei der EURO 2008 und 
in den Länderspielen der Saison 2008/09, 
durfte der Deutsche Meister Diego Benaglio 
(25) vom VfL Wolfsburg in Empfang nehmen. 
Die Nummer 1 im Schweizer Tor erhielt von 
den Schweizer Fussballfans mehr Stimmen 
als die ebenfalls nominierten Valon Behrami 
(West Ham United), Blaise Nkufo (FC Twente) 
und Hakan Yakin (FC Luzern).

Die dritte Publikumskategorie, die Wahl 

Frei (20) vom FC St. Gallen zu seinen Gunsten.
In den fünf weiteren Kategorien „Trainer 

-
-

Bernard Challandes von Meister FC Zürich 

fünften Mal in Serie dem FIFA-Referee Massimo 

Republik Irland
Cork City  

gewinnt den  
Setanta Cup 2008.

Türkei
Die Teilnehmer des Pro-Lizenz-Kurses.

Schweiz
Die Preisträger der Nacht des Schweizer Fussballs.

Slowenien
Viel Arbeit für Trainer Milos Kostic.

N
ZS

FA
I

SF
V



21

ZYPERN

UKRAINE

Ein wichtiger und sehr 
erfolgreicher Monat

Gastgeber im Glück  
bei Gedächtnisturnier

WALES

Kampf gegen Krebs bei Männern

Leben gerufen, in deren Rahmen in 72 Städten 
3600 Unparteiische gezählt wurden.

Die TFF hat erfolgreich ihren ersten Pro-
Lizenz-Kurs durchgeführt, an dem 20 Trainer, 
darunter Nationaltrainer Fatih Terim, teilnah-
men. Der Kurs bestand aus einem theoreti-

-
leihung statt, der fast 150 Gäste aus dem 

-
listen beiwohnten. Der Erste Vizepräsident 
der UEFA, Senes Erzik, überreichte zusam-
men mit TFF-Präsident Mahmut Özgener die 
Diplome. 

Türker Tozar

Die ukrainische U21-Mannschaft gewann 

Lobanovskiy-Gedächtnisturniers – ein Novum 
in der Geschichte des Wettbewerbs, das sie 
mit einem 1:0-Sieg gegen die Türkei im End-
spiel im Kiewer Valeriy-Lobanovskiy-Stadion 
perfekt machte. 

An dem vom Ukrainischen Fussballverband 
(FFU) und dem Sportministerium ausgerichte-
ten Turnier nahmen vier Teams teil. Im Halb-

gegen den Iran durchgesetzt, wobei Roman 
Zozulya und Volodymyr Lysenko für die beiden 

Costakis Koutsokoumnis bleibt bis 2011 
Verbandspräsident. Am 7. August wurde die 
Generalversammlung des Zypriotischen Fuss-
ballverbands (CFA) abgehalten, wo Costakis 
Koutsokoumnis für eine weitere Amtszeit von 

dieser Versammlung gab Koutsokoumnis ei-
nen Überblick über die vergangene Spielzeit 
und betonte, dass die guten Ergebnisse wei-

-
besserung der Standards in den verschiedensten 
Bereichen nach sich zögen. Ausserdem bestä-
tigte die Versammlung den neuen Verbands-
vorstand für 2009-11.

Der zypriotische Fussball darf auf einen 
weiteren grossen Erfolg stolz sein. Nachdem 

Gruppenphase der Champions League quali-

laufenden Spielzeit dasselbe. Diese zweite 
Teilnahme in Folge eines lokalen Klubs an der 
UEFA Champions League gilt als grosser Schritt. 

-

dem es weit hinten, nämlich in der zweiten 

Die nationalen Wettbewerbe haben be-
reits begonnen. APOEL Nicosia gewann den 

Saison. Ein 2:1-Sieg gegen APOP Kinyras Pe-
geias reichte aus, um diesen Titel zu holen.

Die neue Meisterschaft begann bereits am 
Wochenende vom 29./30. August und wird 
nunmehr zum dritten Mal in zwei Phasen aus-
getragen. 14 Mannschaften nehmen daran teil 
und am Ende der ersten Phase, nach 26 Spiel-
tagen, steigen die beiden Tabellenletzten au-
tomatisch in die zweite Spielklasse ab. Die 
verbleibenden zwölf Mannschaften werden ge-
mäss ihren Platzierungen in drei Gruppen ein-
geteilt (Plätze 1-4, 5-8 und 9-12) und bestreiten 
sechs weitere Spiele, wobei sie die Punkte aus 
der ersten Phase mitnehmen. Das am schlech-
testen platzierte Team der letzten Gruppe (9-12) 
steigt ebenfalls in die zweite Division ab. 

Kyriakos Giorgallis

Der Walisische Fussballverband (FAW) un-

Hartson, bei dem Hodenkrebs diagnostiziert 
wurde, beim Sammeln von Spendengeldern.

Hartson spielte für zahlreiche Vereine, un-
ter anderem für Arsenal und Celtic, und stand 
über 50 Mal für die Nationalmannschaft im 

zu arbeiten. Er war erst Mitte Dreissig, als sein 
Kampf gegen den Krebs begann.

Der Verband möchte auch Männer zwi-
schen 20 und 35 für diese Krankheit sensibi-
lisieren. Beim vor kurzem ausgetragenen 
Länderspiel gegen Montenegro trugen die 
Spieler zum Einlaufen T-Shirts, auf deren Är-
mel Hartsons Name aufgedruckt war. Sie 
werden im Herbst versteigert und der Erlös 
soll der Krebsforschung zugute kommen.

Im Rahmen dieser Kampagne wird der Ver-
band Anfang 2010 einen 5-km-Lauf rund um 
die walisische Hauptstadt Cardiff organisieren. 
Alle Fussballvereine des Landes werden gebeten, 
Vertreter zu schicken, die daran teilnehmen. 

Ceri Stennett

Treffer auf ukrainischer Seite sorgten. Die Türkei 
wiederum hatte den amtierenden U21-Europa-
meister Deutschland mit 3:1 nach Hause ge-
schickt. Im Endspiel verwandelte Kapitän Mykola 
Morozyuk einen Strafstoss, der seinem Land 
die erste Lobanovskiy-Trophäe bescherte.

Das U21-Turnier war jedoch nur eine von 
mehreren Veranstaltungen zum Gedenken an 
Lobanovskiy. Die FFU organisierte eine Blumen-
niederlegung und öffentliche Zusammenkünfte 
am Grab des Trainers und an seiner Statue vor 
dem nach ihm benannten Stadion. Hunderte 
wichtiger Persönlichkeiten des ukrainischen 
Fussballs und der Politik, Freunde und Ver-
wandte, Spieler und Fans erinnerten sich ge-
meinsam der Trainerlegende.

Valeriy Lobanovskiy spielte 258-mal im Dress von 
Dynamo, wobei er 71 Treffer erzielte. 1961 wur-
de er sowjetischer Meister, 1964 sowjetischer 
Pokalsieger. Zweimal stand er im Aufgebot der 
A Nationalmannschaft der UdSSR und als Ka-
pitän des U23-Teams nahm er an den Olympi-
schen Spielen teil. Seine Trainerlaufbahn begann 
er beim FC Dnipro Dnipropetrowsk, bevor er 
1973 zu Dynamo ging. Unter Lobanovskiy ge-
wann Dynamo achtmal die sowjetische Meis-
terschaft und sechsmal den Pokal. 1975 und 
1986 wurde der Verein mit Lobanovskiy Sieger 
des Pokals der europäischen Pokalsieger, 1975 
gewann man zusammen den UEFA-Superpokal.

Auch nach der Unabhängigkeit der Ukraine 
war Valeriy Lobanovskiy weiter erfolgreich. Mit 
Dynamo gewann er fünf ukrainische Meister-
titel und drei Ausgaben des nationalen Pokal-
wettbewerbs, auf der  internationalen Bühne 
schaffte es sein Team in der Saison 1998/99 bis 

Zudem war er Nationaltrainer der UdSSR, der 
Vereinigten Arabischen Emirate, Kuwaits und 
der Ukraine. Am 13. Mai 2002 starb der Pionier 
der wissenschaftlichen Analyse im Fussball an 
den Folgen eines Schlaganfalls. 

Bogdan Buga

des Endspiels der UEFA Champions League in 
Rom betraut worden war. Zum besten Nach-
wuchsspieler wählten die Coaches Valentin 
Stocker vom FC Basel. Mit dem 11. Sieg im 11. 
Finalspiel drängte sich der FC Sion als beste 
Mannschaft im Schweizer Cupwettbewerb der 
Saison auf. Zur besten Schweizer Fussballerin 
wurde Ramona Bachmann gewählt. Die 18- 
jährige Offensivspielerin spielt seit März 2007 

bestritt Bachmann mit der Schweizer U19-
Auswahl die EM-Endrunde in Weissrussland 
und war massgeblich am sensationellen 3:0-
Sieg über Deutschland beteiligt. 

Pierre Benoit

Ukraine
Erinnerungsplakette des Turniers  
zu Ehren von Valeriy Lobanovskiy.

Zypern
Weitere Amtszeit für den  
Verbandspräsidenten Costakis Koutsokoumnis (Mitte).

Wales

der Nationalmannschaft) und Ashley Williams (Swansea 
City) im T-Shirt der Sensibilisierungskampagne.
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Anders 
Levinsen bei
einem 
UEFA-Seminar.

Das in Bosnien-Herzegowina 
gestartete Projekt hat inzwischen seinen
Weg in die gesamte Region gefunden. 
Einwöchige Fussballschulen fanden im 
vergangenen Monat in vielen bosnisch-
herzegowinischen Städten statt.

Die Fussballschule in Travnik war
besonders interessant, da sie die einzige
ausschliesslich für Mädchen war. Die Teil-
nehmerinnen kamen aus den benachbar-
ten Städten Donji Vakuf, Gornji Vakuf,
Travnik und Novi Travnik. Die Fussballschule
brachte einen enormen Popularitätsgewinn
des Frauenfussballs und bekämpfte das
Vorurteil, Fussball sei reine Männersache.

Anwesenheit der Gründer
Als Ehrengast beobachtete Anders

Levinsen, der dänische Gründer der Cross
Cultures Project Association und ihrer offe-
nen Fun-Fussballschulen die Arbeit vor Ort.
Grossen Anteil am Erfolg der Schulen ha-
ben Jahr für Jahr auch die vielen Trainer,

Bosnien und Herzegowina
Legendentreff  

bei  den offenen Fun-
Fussbal l schulen

IN MEHREREN BOSNISCHEN STÄDTEN WAR JÜNGST EINE UEFA-FILMCREW ZU GAST,

UM DIE OFFENEN FUN-FUSSBALLSCHULEN ZU FILMEN. DIESE WURDEN ERSTMALS

VOR 12 JAHREN VERANSTALTET UND DAS INTERESSE DARAN WÄCHST BESTÄNDIG. 

Assistenten und Freiwilligen aus ganz 
Bosnien-Herzegowina. Zusätzliche Unter-
stützung kam im vergangenen Monat 
von den bosnisch-herzegowinischen Fuss-
balllegenden Ivica Osim, Mirsad Fazlagic
und Vahidin Musemic.

Die drei kamen nach 41 Jahren
wieder einmal zusammen – nicht auf einem
Fussballplatz, sondern am Ufer des Flus-
ses Zeljeznica – um das Fussballschulen-
Projekt zu unterstützen. Das legendäre 
Trio wurde von den Nachwuchsfussballerin-
nen und -fussballern begeistert begrüsst.

„Wir freuen uns, Schulen wie 
den offenen Fun-Fussballschulen unsere
Wertschätzung auszudrücken, denn sie
sind der einzige Weg, um später gute Fuss-
baller zu haben. Auch wir haben so ange-
fangen, einfach zum Vergnügen und ohne
Schiedsrichter. Diese Kinder müssen den
Ball lieben, das Spiel lieben, um eines Tages
Profis werden zu können“, sagten Ivica
Osim, Mirsad Fazlagic und Vahidin Musemic.

Die UEFA-Filmcrew interviewte
auch den Nationaltrainer Miroslav Ciro
Blazevic, das Mitglied des Exekutivkomi-
tees des Bosnischen Fussballverbands Bog-
dan Ceko, die ehemaligen Spieler Rastislav
Matic, Refik Sabanhadzovic, Husref Muse-
mic, Bulend Biscevic und viele andere.

Erinnerungen von Rom
Ivica Osim, Mirsad Fazlagic 

und Vahidin Musemic hatten nicht nur
Spass daran, inmitten der jungen Spieler
zu sein, sondern erinnerten sich auch an
die Silbermedaille, die sie vor 41 Jahren
mit dem jugoslawischen Team bei der 
Europameisterschaft 1968 in Italien 
gewonnen hatten.

„Beim Halbfinale gegen Eng-
land in Florenz standen wir alle drei auf
dem Platz. Den Siegtreffer erzielte 
Dragan Dzajic drei Minuten vor Spielende.
Im Finale konnte ich dann wegen einer 
Verletzung nicht spielen», erzählte Ivica
Osim, der sich derzeit von einem Schlag-
anfall erholt, aber regelmässig im Grba-
vica-Stadion vorzufinden ist, um dem 
FC Zeljeznicar, dem Team seines Sohnes
Amar Osim, zuzuschauen.

„Die Italiener erreichten das 
Finale nach einem 0:0-Unentschieden 
gegen die UdSSR per Münzwurf. Wir 
gingen in der 39. Minute durch ein Tor
von Dragan Dzajic in Führung, aber die
Gastgeber erzielten durch Domenghini
zehn Minuten vor Schluss noch den 
Ausgleich und erzwangen ein Wiederho-
lungsspiel“, berichtete Vahidin Musemic
vom Spiel im Olympiastadion in Rom.

Und Mirsad Fazlagic erklärte:
„Wir hatten die Italiener im ersten Spiel
nicht geschlagen, nun war es umso
schwerer, im zweiten Spiel gegen sie zu
bestehen. Letztendlich blieb uns nur 
der zweite Platz, auch wenn wir das 
Gefühl hatten, den Europameistertitel ver-
dient zu haben.“

Fuad Krvavac
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acMirsad Fazlagic, Ivica Osim 
und Vahidin Musemic tauschen
Erinnerungen aus.

Zahlreiche
Kinder haben
sich an 
den Fun-
Fussballschulen
beteiligt.
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Agenda

Glückwünsche

Sitzungen
6./7.10.2009 in Nyon

Antidoping-Ausschuss
13.10.2009 in Nyon

Auslosung der Eliterunde des 
UEFA-Futsal-Pokals

27./28.10.2009 in Nyon
Treffen mit den Generalsekretären 
der UEFA-Mitgliedsverbände

Wettbewerbe
1.10.2009

UEFA Europa League: Gruppenspiele 
(2. Spieltag)

7.10.2009
UEFA Women’s Champions League: 
Sechzehntelfinale (Rückspiele)

20./21.10.2009
UEFA Champions League: Gruppenspiele 
(3. Spieltag)

22.10.2009
UEFA Europa League: Gruppenspiele 
(3. Spieltag)

24.10.-15.11.2009 in Nigeria
FIFA U-17-Weltmeisterschaft

Am 9. Oktober feiert der frühere 
UEFA-Generalsekretär Pierre Delaunay
(Frankreich) seinen 90. Geburtstag. 
Angelo Brou (Portugal), Mitglied der 
HatTrick-Kommission wird am 7. Oktober
70 Jahre alt. 70 Kerzen dürfen auch 
Disziplinarinspektor Ellert B. Schram 
(Island) am 10., sowie Michael Cody 
(Republik Irland), Mitglied der Kommis-
sion für Fairplay und soziale Verantwor-
tung, am 28. Oktober ausblasen. Auf 
60 Lebensjahre können Julius Kvedaras (Li-
tauen), Mitglied der Fussballkommission,
am 3. Oktober und Bo Karlsson (Schwe-
den), Mitglied der Schiedsrichterkommis-
sion, am 12. Oktober zurückblicken. 

Die UEFA spricht ihnen ihre herzlichs-
ten Glückwünsche aus und wünscht 
auch den folgenden Jubilaren alles Gute:
" Trevor Brooking (England, 2.10.)
" Levent Bicakci (Türkei, 2.10.)
" Andrzej Wach (Polen, 2.10.)
" David Richards (England, 3.10.)
" Wilfried Heitmann (Deutschland, 4.10.)
" Frank Coulston (Schottland, 5.10.)
" Albert Hendrik Korthals (Niederlande, 5.10.)
" Terje Hauge (Norwegen, 5.10.)
" Jerzy Engel (Polen, 6.10.)
" Mark J. O’Leary (Republik Irland, 6.10.)
" Armand Duka (Albanien, 7.10.)
" Zvonimir Boban (Kroatien, 8.10.)
" Sergey Zuev (Russland, 9.10.)
" Joan Gaspart (Spanien, 11.10.)
" Tom van der Hulst (Niederlande, 15.10.)
" David Blood (Republik Irland, 16.10.)
" John Delaney (Republik Irland, 16.10.)
" Jean-Marie Philips (Belgien, 17.10.)
" Frans Hoek (Niederlande, 17.10.)
" Mark Arthur (England, 17.10.)
" Erik Loe (Norwegen, 18.10.)
" Aivar Pohlak (Estland, 19.10.)
" Christian Müller (Deutschland, 19.10.)

" Paul Philipp (Luxemburg, 21.10.)
" Philip Pritchard (Wales, 22.10.)
" Mircea Sandu (Rumänien, 22.10.)
" Jan C. Huijbregts (Niederlande, 23.10.)
" Michel Vautrot (Frankreich, 23.10.)
" Christian Teinturier (Frankreich, 24.10.)
" Pekka Hämäläinen (Finnland, 25.10.)
" Markku Lehtola (Finnland, 26.10.)
" Hugh Dallas (Schottland, 26.10.)
" George W. Peat (Schottland, 29.10.)
" Rui Cacador (Portugal, 29.10.)
" David Triesman (England, 30.10.)
" Kurt Zuppinger (Schweiz, 31.10.)

Mitteilungen

Spielvermittler

Neues Buch

! Der Walisische Fussballver-
band wählte Philip Prichard am 
27. August zu seinem neuen 
Präsidenten.

! Igor Klimper ist seit dem 
13. August neuer Generalsekretär
des Fussballverbands der 
EJR Mazedonien.

! Nach dem Rücktritt von 
Karen Espelund übernimmt Erik Loe
interimistisch die Funktion des 
Generalsekretärs des Norwegischen
Fussballverbands.

SPARTAK MOSKAU –
A History of the People’s Team 
in the Workers’ State

Dieses im November 
bei Cornell University
Press erschienene Buch
von Robert Edelman
zeichnet nicht nur die
Geschichte eines der 

berühmtesten Klubs der russischen
Hauptstadt nach, sondern vermittelt
durch den Sport auch interessante
Einblicke in den Alltag in der sowje-
tischen Gesellschaft am Ende der
kommunistischen Ära. 
(www.cornellpress.cornell.edu)

Eine neue Spielvermittlerlizenz 
wurde vergeben an:

Claude Ze Minsa
202 Bd. Leader  – Les Cyprès
06400 Cannes – Frankreich
Handy: +33 6 60 47 11 70
E-Mail: claudezeminsa@orange.fr

WE CARE ABOUT FOOTBALL Die gezeichneten 
Artikel decken sich nicht 
unbedingt mit dem 
Standpunkt der UEFA.
Der Abdruck von 
Artikeln oder Auszügen 
aus uefadirect ist 
unter Quellenangabe 
erlaubt.
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